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Compiled Messages 

Formularbeginn



Message no. 1
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Tuesday, March 25, 2003 12:38
Subject Welcome 

Herzlich willkommen zur Lehrveranstaltung METHODEN DER

BWL II im SS 2003. 

Sie koennen am Donnerstag, den 27. Maerz 2003, ein

Skript zur Vorlesung in der Fabrikstrasse erwerben.

Danach wird das Skript nur mehr am Institut waehrend der

Oefdfnungszeiten des Sekretariats verkauft werden.

Wir werden in dieser Lehrveranstaltung von Ihnen die

vorlesungsbegleitende Loesung von Aufgaben ("Quizzes")

verlangen. Die qualifizierte Bearbeitung dieser Aufgaben

ist Voraussetzung fuer einen Pruefungsantritt.

Wir wuenschen Ihnen trotz der aktuellen weltpolitischen

Lage einen guten Semesteranfang und ein erfolgreiches

Sommersemester

Gerhard Knolmayer und Patrick Sarbach



Message no. 2
Posted by Andreas Koch (ak02t782) on Thursday, March 27, 2003 15:30
Subject Wirtschaftsinformatik 

Wer hat das Passwort für den Kurs von Myrach? Bitte

melden!!!!!! Danke!!



Message no. 3[Branch from no. 2] 
Posted by Severin Schoepke (ss02s288) on Friday, March 28, 2003 08:00
Subject Re: Wirtschaftsinformatik 

Passwort??? Du kannst den Excel-Kurs ganz einfach zu

deinem webCT hinzufuegen, wie du das auch mit diesem

Kurs gemacht hast.

"Add Course" -> "Excelkurs" anklicken -> auf "register"

(oder so aehnlich) klicken und das war schon alles...



Message no. 9[Branch from no. 2] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, March 31, 2003 15:32
Subject Re: Wirtschaftsinformatik 

Hallo Andreas

Für die Vorlesung "Einführung in die

Wirtschaftsinformatik" musst du dich in die "Excelkurs

2003" WebCT-Umgebung einloggen.

Halte dich an den Leitfaden in dem Hand-Out "Einführung

in WebCT", welcher in der Vorlesung BWL II ausgeteilt

wurde. Dann müsste es eigentlich klappen.

Gruss Patrick



Message no. 5
Posted by Raffael Fluri (rf01b658) on Friday, March 28, 2003 17:56
Subject Skript 

Hello again!

Dank dem netten LovelyLister [TM] im letzten Jahr darf

ich dieses Forum nochmals ein Semester lang zumüllen -

leider bleibt's beim WebWC, da sich die tolle Vorlesung

mit einer anderen überdeckt...  Daher auch meine Frage:

Ist das Skript einigermassen identisch mit demjenigen

des letzten Jahres? Oder muss ich mir das Werk erneut

zulegen? (Ich weiss, jeder Wirtschaftsprofessor würde ja

sowieso ja sagen, damit er die Auflage steigern kann,

aber bitte erbarmen mit einem mittellosen Studenten der

noch knapp sein täglich Bier berappen kann...;)

Auf ein harmonisches Zusammenhöckeln im gemütlichen

Internet! Servus Raff



Message no. 6[Branch from no. 5] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, March 31, 2003 08:26
Subject Re: Skript 

Guten Morgen Raffael

Grosse Änderungen hat es im neuen Skript nicht gegeben

und die Vorlesung ist grundsätzlich mit dem alten Skript

machbar. Neu hinzugekommen sind ein paar Folien, welche

du dir kopieren müsstest sowie die Reihenfolge mancher

Folien hat sich verändert.

Du kannst nun versuchen, die Vorlesung mit dem

letztjährigen Skript zu meistern. Falls du dir dann

immer noch ein neues Skript anschaffen möchtest,

könntest du ein Exemplar bei uns beziehen.

Gruss Patrick



Message no. 10[Branch from no. 5] 
Posted by Sebastian Brünggel (sb01g873) on Wednesday, April 2, 2003 11:21
Subject Re: Skript 

Hi Raffi

Auch ich habe dank MisterLister das Vergnügen, die BWL2 

Vorlesungen noch mal zu besuchen. Ich habe auch das alte

 Skript, kaufe mir aber das neue. Es sind viele Folien

weggelassen  oder neu hinzugekommen, die

Lektionen-Einteilung ist ganz  anders. Habe probiert mit

dem alten Skript, aber schon die erste  Vorlesung war

extrem mühsam weil ich halt die Folien suchen  musste

und diese auch teilweise nicht vorhanden waren. Naja,

geht sicher auch mit dem alten, ist aber bequemer mit

dem  neuen, jedenfalls wenn man in die Vorlesung geht.

Na denn viel Glück beim "pivotieren"! Gruss Sebi



Message no. 11[Branch from no. 10] 
Posted by Raffael Fluri (rf01b658) on Thursday, April 3, 2003 10:09
Subject Re: Skript 

> Skript, kaufe mir aber das neue. Es sind viele Folien

>weggelassen  oder neu hinzugekommen, die

>Lektionen-Einteilung ist ganz  anders. Habe probiert mit

>dem alten Skript, aber schon die erste  Vorlesung war

>extrem mühsam weil ich halt die Folien suchen  musste

>und diese auch teilweise nicht vorhanden waren. Naja,

Nunja, dank dem Meister Thom kann ich eben auch nicht in

die Vorlesung - da ergibt sich dieses Prob... Ausserdem

habe beim ersten Versuch eh das meiste aus den Netz

rausgezogen, das Skript hat viel zur Verwirrung

beigetragen... Aber so n Blick riskiere ich sicher mal

in das blaue Buch. Najo, dann wünsch ich mal gute

Unterhaltung in der Vorlesung...;) Greez Raff



Message no. 12
Posted by Prof. Dr. G. Knolmayer (Gerhard.Knolmayer@iwi.unibe.ch) (iwi_bwl2_ss2003) on Sunday, April 6, 2003 20:06
Subject Lebenshilfe 

Murphys Law kennt viele informatik-bezogene Varianten.

Dringende Empfehlung: Geben Sie Ihre Loesungen zu den

Quizzes NICHT erst in den letzten Stunden der gesetzten

Frist ein. Es koennte ausnahmsweise (?) irgendetwas

nicht funktionieren ...

Enjoy

Gerhard Knolmayer



Message no. 13[Branch from no. 12] 
Posted by Severin Schoepke (ss02s288) on Monday, April 7, 2003 10:12
Subject Re: Lebenshilfe 

Gibt es denn die Quizzes schon? Ich finde bei mir unter

Quiz (noch) nichts...



Message no. 16[Branch from no. 12] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, April 7, 2003 11:03
Subject Re: Lebenshilfe 

Hallo Severin

Nein, die Quizzes werden erst noch aufgeschalten.

Voraussichtlich wird der erste Quiz Ende nächste Woche

aufgeschalten werden.

Gruss Patrick



Message no. 17
Posted by Christian Siegenthaler (cs01d491) on Monday, April 7, 2003 18:55
Subject Download - Literature 

Guten Abend!

Gerne möchte ich die Dokumente, welche unter

"Literature" abgelegt sind, downloaden. Leider, leider

hat das bisher noch auf keinem PC geklappt... (Klick

rechte Maustaste - Ziel speichern unter...)

Bitte um Hilfe.

Vielen Danke & Gruss Chr. Siegenthaler



Message no. 18[Branch from no. 17] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Tuesday, April 8, 2003 07:41
Subject Re: Download - Literature 

Guten Morgen Cristian

So geht es nicht. Du musst das Dokument zuerst öffnen

(Klick - linke Maustaste auf das Symbol). Danach kannst

du das jeweilige Dokument downloaden.

Gruss Patrick



Message no. 19[Branch from no. 18] 
Posted by Christian Siegenthaler (cs01d491) on Tuesday, April 8, 2003 16:02
Subject Re: Download - Literature 

Vielen Dank für die Antwort

Das Problem ist nur, dass ich einen sehr sehr alten PC

habe. Wenn ich das Dokument nun öffnen will, während dem

ich noch online bin geht das fast ewig (trotz der

schnellen Internetleitung) Ist es nicht möglich, das

Dokumnet zu downloaden ohne es zu öffnen?



Message no. 20[Branch from no. 19] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Wednesday, April 9, 2003 09:01
Subject Re: Download - Literature 

Guten Morgen Christian

Endlich habe ich dein Problem lösen können. Unter der

Rubrik "Literature" findest du neu ein Dokument Namens

"Direkter Download". In diesem Dokument (ca. 320 Bits

klein) sind alle übrigen Dokumente verlinkt. Du kannst

sie nun direkt (ohne sie aufmachen zu müssen) downloaden

(klick mit der rechten Maustaste auf den jeweiligen

Link).

Diese Seite wird während des Semesters fortlaufend

aktualisiert.

Ich hoffe, dass dir und vielen anderen damit geholfen

ist.

Gruss Patrick



Message no. 33[Branch from no. 20] 
Posted by Christian Siegenthaler (cs01d491) on Sunday, April 13, 2003 17:39
Subject Re: Download - Literature - Danke 

Vielen herzlichen Dank!



Message no. 48[Branch from no. 33] 
Posted by Raffael Fluri (rf01b658) on Friday, April 18, 2003 01:37
Subject Re: Download - Literature - Danke 

In message 33 on Sunday, April 13, 2003 17:39, Christian

Siegenthaler (cs01d491) writes:

>Vielen herzlichen Dank!

Jepp, finde ich wirklich auch toll! Hatten wir Sie in

der Wirtschaftsinformatik-Vorlesung überzeugt? ;))

Greez Raff



Message no. 21
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Wednesday, April 9, 2003 17:32
Subject Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Hier die lang erwarteten Details:

Wir bieten Ihnen 4 Quizzes an.

Die Termine finden Sie im Kalender. Die Termine liegen

eher im zweiten Teil des Semesters, weil dann jene

Themen behandelt wurden, die erfahrungsgemaess groessere

Verstaendnisschwierigkeiten bieten.

Die Quizzes werden jeweils an Freitagen aufgeschaltet

werden. Sie koennen die Fragen zuerst unter "Lernhilfe"

einsehen / drucken. Rufen Sie "Quiz" erst auf, wenn Sie

Ihre Loesungen eingeben wollen, weil das

Eingabeintervall auf 24 Stunden beschraenkt ist.

Eingegebene Loesungen koennen NICHT mehr korrigiert

werden.

Die Loesungen sind jeweils bis zum uebernaechsten

Montag, 23:55 Uhr MEZ, einzugeben. 

Empfehlung: Arbeiten Sie nicht nach dem "Last

Minute"-Prinzip.

Sie muessen mindestens 3 der 4 Quizzes bearbeitet haben,

um zur Pruefung zugelassen zu werden. Quizzes zaehlen

nur dann als bearbeitet, wenn Sie mindestens 30% der

maximalen Punktzahl erreicht haben. Die Latte liegt also

nicht sehr hoch.

Viel Erfolg wuenschen Ihnen

Gerhard Knolmayer und Patrick Sarbach



Message no. 22[Branch from no. 21] 
Posted by Martin Brodbeck (mb95m239) on Wednesday, April 9, 2003 18:00
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

>> Sie muessen mindestens 3 der 4 Quizzes bearbeitet

>> haben,um zur Pruefung zugelassen zu werden. Quizzes

>> zaehlen nur dann als bearbeitet, wenn Sie mindestens 

>> 30% der maximalen Punktzahl erreicht haben. Die Latte 

>> liegt also nicht sehr hoch.

Sehr geehrter Herr Knolmayer

Egal, wie tief die Latte liegt, halte ich es für nicht

angebracht, daraus eine Zulassungsbedingung zur Prüfung

zu machen. Dass Sie sich um eine möglichst gute

Prüfungsvorbereitung kümmern, finde ich dankenswert, und

Quizzes sind dazu sicher eine gute Methode.

Ich denke aber, dass wir selbst entscheiden sollten, wie

wir uns auf eine Prüfung vorbereiten. Das Studium ist

schon genug verschult.

Mit freundlichen Grüssen

Martin Brodbeck



Message no. 24[Branch from no. 22] 
Posted by Philipp Bunge (pb02n250) on Thursday, April 10, 2003 12:03
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Dem kann ich nur zustimmen.

Ich finde, die Kontrolle über die Stoffbearbeitung

sollte immer noch dem Studenten als Selbstkontrolle

zustehen. Dass es die Quizzes gibt finde ich super. Mit

ihnen bietet sich eine Gelegenheit sich selbst zu

überprüfen und den Stoff erneut nachzuarbeiten. 

In anderen Vorlesungen (z.B. Prof.Braun, Informatik) ist

das Bearbeiten der Quizzes Testatbedingung für die

Übungsstunden, was ich verstehe und auch richtig finde. 

Die Zulassung zu der Prüfung sollte jedoch in jedem Fall

und jeglichen Leistungsnachweis möglich sein - niedrige

Latte hin oder her.

Mit freundlichen Grüssen,

Philipp B.



Message no. 25[Branch from no. 21] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Thursday, April 10, 2003 13:30
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Sehr geehrte Kollegen

Dieses Thema haben wir im Vorjahr diskutiert und sogar

in einer Fakultaetssitzung eroertert.

Ergebnis: Es ist selbstverstaendlich dem Dozenten

ueberlassen, welche Voraussetzungen er fuer die

Zulassung zur Pruefung formuliert. Soweit die

Rechtslage.

Viele Gruesse

Gerhard Knolmayer

PS Meinen Mitarbeitern und mir wuerde die ganze

Lehrveranstaltung ohne Einsatz von WebCT viel weniger

Aufwand bereiten. Wir nehmen diesen Mehraufwand in Ihrem

Interesse in Kauf.



Message no. 26[Branch from no. 25] 
Posted by Philipp Bunge (pb02n250) on Thursday, April 10, 2003 21:55
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Sehr geehrter Herr Knolmayer,

Selbstverständlich sind wir (bzw. bin ich) Ihnen und

Ihren Mitarbeitern sehr dankbar für Ihren Einsatz und

Zeitaufwand insbesondere des WebCT. Ich halte es

persönlich als ausgezeichnete Unterstützung zum Stoff

der Vorlesung und einmalige Gelegenheit sein eigenes

Wissen zu überprüfen, wie ich dies bereits geschrieben

hatte. 

Zudem finde ich es durchaus richtig, dass dem Dozenten

die Entscheidungsbevollmächtigung bezüglich der

Prüfungszulassung zusteht. Die Rechtslage hierzu

unterstützungswürdig.

Diesbezüglich möchte ich lediglich betonen, dass das

Posting meiner Meinung bezüglich der von Ihnen gesetzten

Prüfungszulassungsbedingungen kein Angriff auf ihr Recht

eine solche Entscheidung treffen zu können sein sollte.

Auch das dieses Forum zum Austausch von wichtigen

Vorlesungsrelevanten Informationen und Meinungen, die

Quizzes zum Überprüfen des Wissensstandes des

Stundenten, sowie die unzähligen weiteren Onlinedienste

des WebCT zu dieser Vorlesung bereitstehen bin ich Ihnen

sehr verbunden.

Zu meiner Meinung stehe ich jedoch weiterhin, und hoffe,

dass trotz ihres rechtsgültigen und finalen Entscheides

dieser Prüfungszulassungsbedingung, die Meinung meiner

und anderer Stundenten weiterhin Beachtung schenken.

Hochachtungsvoll,

Philipp Bunge



Message no. 30[Branch from no. 26] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Saturday, April 12, 2003 21:31
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Danke fuer Ihre Beitraege.

Ich werde nur allmaehlich etwas allergisch gegen diese

alljaehrlich wiederkehrenden Diskussionen.

Es deja vue, sagen die Berner?

Gruss

GK



Message no. 27[Branch from no. 21] 
Posted by Mirjam Strupler (ms02w090) on Thursday, April 10, 2003 22:57
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Ich finde es wirklich super, dass die Quizzes im WebCT

zur Verfügung gestellt werden. Meiner Ansicht nach sind

sie eine gute Lernhilfe für die Prüfungsvorbereitung. 

Was ich nun überhaupt nicht verstehen kann, ist, dass

wir sie nicht dann lösen können, wenn es unser

persönlicher Lernplan vorsieht. Ich lerne jeweils den

Stoff und wenn ich das Gefühl habe, ihn gut genug zu

beherrschen, versuche ich mich in einem Quiz. 

Nun werden uns Termine gesetzt, bis wann wir die Quizzes

beenden müssen und Vorlagen gemacht, welcher Anteil

richtig sein muss. Dies führt doch dazu, dass alle

anhand des Skripts die richtigen Lösungen ankreuzen und

der Lerneffekt minimiert wird.

Ich dachte ich sei an einer Universität, wo mir frei

steht, wie ich meinen Lernaufwand bis zur Prüfung

einteile. Aber mir scheint, hier wird eher wie in der

Primarschule vorgekaut, was wer wann wie und warum tun

muss...! Da bringen die tollen Quizzes gar nichts!

Mia



Message no. 28[Branch from no. 21] 
Posted by Matthias Keller (mk01y125) on Friday, April 11, 2003 15:23
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Die ganze Kontroverse über Sinn und Zweck des Quizzes

ist bereits letztes Jahr aufgeflammt… Ich kann deshalb

aus Erfahrung sagen, dass es nichts bringt oder sogar

destruktiv ist, wenn sich die Kritiker hier zu fest ins

Zeug legen. Dies vor allem aus folgenden Gründen:

1.
Die Quizzes wird jeder und jede bestehen wenn er/sie

sich nur bisschen Mühe gibt, wobei der Aufwand nicht

wahnsinnig gross ist. (die Mehrheit der Studis wird die

„Mindestanforderungen“ klar übertreffen)

2. Es besteht die Gefahr dass die Hardcore-Kritiker

anlässlich einer BWL-2-Vorlesung ihr blaues Wunder

erleben könnten. Nämlich dann, wenn sie vor 300 Studis

in einer pausenfüllenden Rede namentlich erwähnt und

„abgekanzelt“ werden. (Guido Baldi lässt grüssen) Auch

eine Drohnung, dass die „Attacke gegen die Quizzes“

lediglich eine noch schwierigere Prüfung zur Folge haben

wird, ist möglich…(und die Hexenjagt kann beginnen…)

Schon die Tatsache, dass der Name „Guido Baldi“ (dem

letztjährigen „Quiz-Feind Nr. 1“) noch heute einigen

meiner Komillitonen in negativer Erinnerung ist, sollte

zu denken geben… 



Message no. 29[Branch from no. 28] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Saturday, April 12, 2003 21:28
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Dear students

>2. Es besteht die Gefahr dass die Hardcore-Kritiker

>anlässlich einer BWL-2-Vorlesung ihr blaues Wunder

>erleben könnten. Nämlich dann, wenn sie vor 300 Studis

>in einer pausenfüllenden Rede namentlich erwähnt und

>„abgekanzelt“ werden. (Guido Baldi lässt grüssen) 

Oh weh, ich hab so ein schlechtes Namensgedaechtnis, ich

hab den Namen schon wieder vergessen gehabt und er steht

auch auf keiner schwarzen Liste bei mir ;-)

Auch

>eine Drohnung, dass die „Attacke gegen die Quizzes“

>lediglich eine noch schwierigere Prüfung zur Folge haben

>wird, ist möglich…(und die Hexenjagt kann beginnen…)

Nein, hab ich sicher nie gesagt. Und es stimmt auch

nicht.

Und bedenken Sie bitte: Diejenigen, die an den Quizzes

teilgenommen haben, haben SIGNIFIKANT besser

abgeschnitten.

Ein letztes Wort zu der Diskussion (und dann schreib ich

dazu nichts mehr):

Ich kenne mich und ich habe Erfahrungen mit Studierenden

seit mehr als 30 Jahren. Wenn man nicht gezwungen wird,

sich mit Themen bis zu einem bestimmten Zeitpunkt zu

beschaeftigen, ist anderes oft wichtiger.

Im Arbeitsleben werden immner relativ knappe Termine

gesetzt. Insofern ist die Vorgehensweise mit den Quizzes

sehr praxisnah.

Also, mein Vorschlag: Beschaeftigen wir uns jetzt mit

wichtigeren Themen.

Happy weekend

Gerhard Knolmayer



Message no. 49[Branch from no. 21] 
Posted by Bernhard Eicher (be02m955) on Saturday, April 19, 2003 18:47
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Sehr geehrter Herr Knolmayer, liebe Mitleidende

Ich kann mich meinen Vorrednern nur anschliessen: In der

1. Klasse wurde uns vorgeschrieben, wann wir welche

"Hausaufgaben" zu erledigen haben. Mittlerweilen sind

wir ein par Jahre älter (und hoffentlich auch klüger...)

und haben langsam aber sicher UNSERE Lernmethode

herausgefunden. Immerhin besuchen wir seit 12/ 13 Jahren

irgendwelche Schulen. Kurz: Wir sind "Profis" im

lernen...

Zudem glaube ich nicht, dass es DIE LERNMETHODE gibt,

d.h. es ist heikel, wenn bestimmte Lernmethoden

vorgeschrieben werden. Jeder sollte seinen eigenen Weg

finden, bekanntlich führen verschiedene Wege nach Rom.

Eine Anmerkung kann ich mir nicht verkneifen: Wenn es

schon letztes Jahr Kritik gehagelt hat und es dieses

Jahr wieder ählich aussieht: Wie wird es dann nächstes

Jahr aussehen? Die jetzige Generation wird sich wohl

durch diese Quizzes durchmogeln müssen, aber immerhin es

besteht noch Hoffnung: Ev. werden 10 weitere Jahre

"Gschtürm" ja doch noch etwas bewirken....:)

Mit freundlichen Grüssen und frohes Hasenfest

Bernhard Eicher



Message no. 50[Branch from no. 49] 
Posted by Roger Stieger (rs02m683) on Sunday, April 20, 2003 00:01
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Hallo zusammen!

Ich weiss ja nicht, was andere Studentinnen und

Studenten von der aktuellen Diskussion über die

Sinnfrage der Guizzes halten.

Ich denke einfach, dass das Ganze gar keine so schlechte

Sache ist und man durch diese Lernkontrolle nur davon

profitieren kann. Schliesslich sollte man den Stoff bis

Ende Semester sowieso präsent haben für die Prüfung.

Warum also nicht jetzt schon damit anfangen? Scheinbar

misfällt einigen diese Methode, ich selber kann sie

jedoch nur begrüssen. 

Und ob man nach 12/13 Jahren Schule wirklich Profi ist

im Lernen, das würde ich nicht allgemein so sagen.

Ansonsten wäre die Durchfallquote von Bwl I (34.58%)

sicher nicht so hoch gewesen.

Ich möchte mit meinen Aussagen sicher niemanden belehren

doch sollte man sich doch mal Gedanken machen, ob diese

Quizzes schlussendlich doch eine gewisse Vorbereitung

auf die Prüfung sein könnte...

"Was du heute kannst besorgen, verschiebe nicht auf

morgen!"

Ein schönes Wochenende wünscht

Roger Stieger



Message no. 54[Branch from no. 50] 
Posted by Bernhard Eicher (be02m955) on Monday, April 21, 2003 14:45
Subject Re: Hinweise zur Organisation der Quizzes 

Hallo zusammen

Natürlich haben die Quizzes auch einen positiven Effekt:

Man lernt auch etwas dabei....

Allerdings sind die meisten von uns um die 20 Jahre alt

(+ - 4) uns sollten langsam wissen, wie sie beim Lernen

vorzugehen haben. Da sprechen auch 12/13 Jahre Übung

dafür (das meinte ich mit "Profis"). Zudem: Studieren

wir nicht BWL? Eigentlich sollte man deshalb auch sehr

Kundenorientiert denken. Was bringts, eine

Dienstleistung (Quizzes) anzubieten, oder gar zu

verlangen, welche die KundenInnen (Studies) gar nicht

wollen? Das scheint mir fast ein bisschen zynisch.

Aber nochmals: Es hat auch einen positiven Effekt. Wir

werden jetzt alle diese Quizzes mit dem Skript nebendran

lösen und uns so zur Prüfung durchwursteln. Hoffentlich

sind wir dann in einem halben Jahr auch wirklich

durch....

Grüsse

Bernhard Eicher



Message no. 23
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Thursday, April 10, 2003 08:19
Subject Skript-Download 

Guten Morgen zusammen

Für all diejenigen unter euch, welche sich bis heute

immer noch kein Skript angeschafft haben, können dies

unter "Literature" -> "Direkter Download" nachholen.

Gruss Patrick



Message no. 45[Branch from no. 23] 
Posted by Ramon Forster (rf02a616) on Thursday, April 17, 2003 11:49
Subject Re: Skript-Download 

Schade, dass im PDF-Skript die Hyperlinks nicht

aktiviert sind (zum konvertieren: Acrobat [Vollversion]

> Tools > Locate Web Addresses). Vielleicht kann man das

ja noch nachholen...



Message no. 138[Branch from no. 45] 
Posted by George Elias (ge02t987) on Thursday, May 22, 2003 20:17
Subject Re: Skript-Download 

In message 45 on Thursday, April 17, 2003 11:49, Ramon

Forster (rf02a616) writes:

>> (..) Acrobat [Vollversion](...)

...welche ja in Privathaushalten relativ häufig

vorhanden ist, kostet sie doch lächerliche 449.00

Dollar... ;-)



Message no. 154[Branch from no. 45] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, May 26, 2003 13:39
Subject Re: Skript-Download 

Die Hyperlinks sind nun aktiviert.

Gruss Patrick



Message no. 31
Posted by Raffael Fluri (rf01b658) on Sunday, April 13, 2003 17:31
Subject Zielfunktionszeile im Simplex 

Hallo!

Wie bereits schon mal im Forum erwähnt bin ich einer

derjenigen Dödels, welche die BWL2/3 Prüfung nochmals

kritzeln dürfen. Deshalb eine kleine Frage zum Simplex:

Bei Herrn Bankhofer wird die Zielfunktionszeile im

Simplextableau zuoberst notiert, bei Ihnen hatten wir

sie ja unten positioniert. Wird die Position der

Zielfunktionszeile einen Einfluss haben in die

Prüfungsbewertung oder ist dies nicht relevant?

Merci & Greez Raff



Message no. 37[Branch from no. 31] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, April 14, 2003 09:45
Subject Re: Zielfunktionszeile im Simplex 

Salut Raffael

Grundsätzlich ist beides korrekt.

Ich bitte dich und alle anderen Studenten/Innen sich an

unsere Vorgaben zu halten, und die Zielfunktion

zuunterst zu notieren. Es erleichtert uns die

Prüfungskorrektur um ein Vielfaches, wenn wir nicht bei

jeder einzelnen Klausur auf die Suche nach der

Zielfunktion gehen müssen.

Gruss Patrick



Message no. 51[Branch from no. 31] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Sunday, April 20, 2003 10:27
Subject Re: Zielfunktionszeile im Simplex 

Deshalb eine kleine Frage zum Simplex:

>Bei Herrn Bankhofer wird die Zielfunktionszeile im

>Simplextableau zuoberst notiert, bei Ihnen hatten wir

>sie ja unten positioniert. Wird die Position der

>Zielfunktionszeile einen Einfluss haben in die

>Prüfungsbewertung oder ist dies nicht relevant?

>

Analog zum froehlichen Ostereiersuchen am Ostersonntag

bieten sich weitere Darstellungsformen an, in denen die

Zielfunktionszeile irgendwo im Simplex-Tableau versteckt

wird und wir uns gemeinsam auf die Suche nach ihr

machen.

Happy Easter

GK



Message no. 32
Posted by Dominik Guggisberg (dg00d958) on Sunday, April 13, 2003 17:37
Subject Link 

die quellenangabe / der link auf folie 40 ist fehlerhaft. es ist doch nicht möglich bei einer leerschläge drinzuhaben, ich konnte das .pdf jedenfalls nicht aufrufen oder runterladen. 

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/profs/klump/D/Kapitel1-Neue Fassung.pdf

wie ist die richtige angabe? Merci



Message no. 34[Branch from no. 32] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, April 14, 2003 07:59
Subject Re: Link 

Hallo Dominik

Der Link ist vollkommen in Ordnung.

Du hast aber recht, dass ein Leerschlag in einem Link

nicht vorkommen kann. In diesem Fall ist zwischen Neue

und Fassung auch kein Leerschlag sondern ein "Underline"

-> _.

Zudem: Es ist durchaus möglich, dass der eine oder

andere Link mit der Zeit nicht mehr abrufbar ist. Wir

haben das Skript im März drucken lassen und wer das Web

kennt, weiss, wie kurzlebig einige Links sein können. In

einem solchen Fall bliebe dir nichts anderes übrig, als

in Google selbst nach der Seite zu suchen, oder uns zu

informieren.

Gruss Patrick



Message no. 38
Posted by Sara Steiner (ss01w766) on Monday, April 14, 2003 21:43
Subject Einsehen der Quizfragen unter Lernhilfe 

Guets Öbali,

ich kann das Quiz 1 unter Lernhilfen weder abrufen noch

ausdrucken. Mache ich etwas falsch oder kann es sein,

dass dies gar noch nicht möglich ist? Ab wann können wir

uns in diesem Fall die Quizfragen "vorknöpfen?" Kann es

kaum erwarten...

Vielen Dank für die Antwort!

Grüessli Sara



Message no. 41[Branch from no. 38] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Tuesday, April 15, 2003 07:24
Subject Re: Einsehen der Quizfragen unter Lernhilfe 


Salut Sara

Der 1. Quiz kann erst ab Donnerstagabend den 2003-04-17

von der Startseite der "Lernhilfe" downgeloaded werden.

Du wirst ihn unter der Rubrik "Weiteres" -> "Quizzes" ->

"Quiz 1" finden (siehe Attachment).

Ich wünsche dir und allen anderen viel Erfolg!

Gruss Patrick



Message no. 42
Posted by Philipp Bunge (pb02n250) on Tuesday, April 15, 2003 21:19
Subject Quizzeit 

Unter dem 1. Quiz steht ein Zeitrahmen von 24h um das

Quiz zu lösen. Wird dies auch noch nach der

Veröffentlichung so sein? Dies würde nämlich verhindern,

dass man sich das Quiz zu späteren Bearbeitung (d.h.

später als 24h) ausdruckt.

MfG, Philipp



Message no. 43[Branch from no. 42] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Wednesday, April 16, 2003 09:51
Subject Re: Quizzeit 

In message 42 on Tuesday, April 15, 2003 21:19, Philipp

Bunge (pb02n250) writes:

>Unter dem 1. Quiz steht ein Zeitrahmen von 24h um das

>Quiz zu lösen. Wird dies auch noch nach der

>Veröffentlichung so sein? Dies würde nämlich verhindern,

>dass man sich das Quiz zu späteren Bearbeitung (d.h.

>später als 24h) ausdruckt.

>

>MfG, Philipp

Das Quiz wird auch unter Lernhilfen bereitgestellt

werden. Sie koennen es dort aufrufen und drucken und

spaeter in der Quiz-Sektion Ihre Eingaben vornehmen.

Gruss

Gerhard Knolmayer



Message no. 44[Branch from no. 42] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Wednesday, April 16, 2003 09:55
Subject Re: Quizzeit 

Nein, wenn der Quiz EINMAL geöffnet wurde, hat man genau

24 Stunden Zeit, ihn zu beantworten. Danach ist eine

weitere Bearbeitung NICHT mehr möglich!

Jedermann/frau hat jedoch die Möglichkeit, den Quiz über

die "Lernhilfe" bzw. über die "Literature" -> "Direkter

Download" als PDF-Datei downzuloaden und sich

auszudrucken. Wenn die Lösungen gefunden wurden, könnt

ihr den Quiz aufstarten und ihn beantworten. Für diesen

Prozess werdet ihr kaum mehr als 10 Minuten brauchen und

daher ist das Zeitlimit von 24 Stunden mehr als

grosszügig bemessen.

Gruss Patrick



Message no. 46
Posted by Basil Selz (bs01r322) on Thursday, April 17, 2003 17:09
Subject Quiz 

Guten Tag! Wann und wie kann man seine Ergebnisse beim

1. Quiz anschauen? Schöne Ostertage Basil Selz



Message no. 47[Branch from no. 46] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Thursday, April 17, 2003 17:28
Subject Re: Quiz 

Die Ergebnisse des 1. Quiz können ab dem 2003-04-28

abgerufen werden.

Gruss und schöne Ostertage Patrick



Message no. 52
Posted by Dominik Guggisberg (dg00d958) on Sunday, April 20, 2003 13:19
Subject Quiz 1 Frage 4 

Komische Frage. Was ist der Unterschied zwischen

wesentlich Länger und Länger bzw. der Unterschied

zwischen kürzer und wesentlich kürzer. Kann jemand eine

Definition geben? Oder vielleicht sogar die Antowrt?

Merci



Message no. 53[Branch from no. 52] 
Posted by Oliver Kaiser (ok02z961) on Monday, April 21, 2003 14:18
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

Da kann ich Dominik nur zustimmen. "Typischerweise" und

"wesentlich" sind für mich recht schwammige Begriffe,

die in einem Quiz nicht viel zu suchen haben, weil jeder

darunter nicht genau das Gleiche versteht (Definition?).

Gruss



Message no. 55[Branch from no. 53] 
Posted by André Chatelain (ac02d573) on Monday, April 21, 2003 19:32
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

Ja hallo meine Herren! Ich wollt gerade das

Quizzie-Quiz-was auch immer ausdrucken als ich diese

Diskussion über die "Messlatte" las.

Meine Herren (und natürlich auch Damen), ich weiss nicht

so genau, was dabei eigentlich das Problem sein sollte.

Die Einen beschweren sich über die Massnahmen des

Dozenten, während sich dieser tapfer zu rechtfertigen

versucht und es ihm offenbar, z.T. auch

verständlicherweise auf den Sack geht. Wieder andere

diskutieren ob das Lernen professionell zu gestalten sei

und andere behaupten, ihr Lernplan sei durch die

erwähnten Massnahmen durcheinandergekommen. Nun ja, das

mag ja alles irgendwie stimmen, aber dennoch begreife

ich den "Rummel" irgendwie nicht so ganz. Wann und wie

man das Quizzie-Quiz macht ist ja nicht so wahnsinnig

entscheidend, ich denke das primäre Ziel ist ja sowieso

die zum grössten Teil korrekte Beantwortung der Fragen.

Ich hatte jetzt mit der Frage, was ich mir heute abend

kochen sollte, grössere Probleme als damit, warum das

Quizzie-Quiz nicht früher/später/nie/immer ausgestellt

ist oder sein soll. Seht das nicht so ernst, nehmts mal

ein bisschen lockerer! Relax!  Ok, vielleicht ist meine

Methode auch völlig falsch, denn von jemandem,(damit

meine ich meine Wenigkeit) der erst am Samstag vor den

Prüfungen die Bücher aus dem Regal holt und sie erstmal

mit dem Staubsauger bearbeiten muss, um die unter der

Staubschicht liegenden Schriftzüge erkennen zu können,

würde ich wahrscheinlich auch keine Beachtung schenken!

Ich bin sicher, ihr habt alle eure Methoden, und auch

die Dozenten wissen ziemlich gut, was sie machen und was

sie lassen sollten. Alles was ich eigentlich in diesem

sinnlos langen Mail sagen will ist, dass wir doch

irgendwie wichtigeres zu tun haben um über solche

relativ belanglose (wer mir nicht zustimmt, bitte

melden) Themen zu klagen haben als wären wir an der

Klagemauer. Geht doch mal spazieren. Oder füttert die

Katze des Nachbarn... Bitte nicht eingeschnappt sein,

vielleicht bin auch ich nur ein bisschen zu streng...

Auf jeden Fall viel Glück im Quizzie-Quiz...

p.s. wenn ihr an der Uni seid, heisst das noch lange

nicht, dass man irgendeine brutal erlaubte Form von sich

überschlagenden Fremdwörtern benutzen muss, um sich

verständlich auszudrücken... Und lernen ist bekanntlich

auch nicht alles... Wissen hingegen schon eher, lest

doch mal ein gutes Buch...

Greetzle und goodnight... André Chatelain a.k.a. Kiwi



Message no. 57[Branch from no. 55] 
Posted by Philipp Bunge (pb02n250) on Tuesday, April 22, 2003 08:52
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

Eigentlich hast du da recht. Danke.



Message no. 56[Branch from no. 52] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Tuesday, April 22, 2003 08:47
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

"Was ist der Unterschied zwischen wesentlich Länger und

Länger...."

Unter länger verstehe ich den Zeitraum von einigen

zusätzlichen Wochen. Wesentlich länger hat einen

längerfristigen Charakter, bei welchem es sich um Monate

bzw. um Jahre handeln kann.



Message no. 58[Branch from no. 56] 
Posted by Dominik Guggisberg (dg00d958) on Tuesday, April 22, 2003 10:52
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

Schön und gut, aber für Quiz und Prüfungsfragen

ungeeignet!



Message no. 62[Branch from no. 56] 
Posted by Philippe Sulger (ps02q870) on Tuesday, April 22, 2003 17:23
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

... das gilt wohl auch für "kürzer" und "wesentlich

kürzer", oder ist hier wieder eine andere Interpretation

angebracht?

Eine Dissertation dauert ca. 3-4 Jahre, das Projekt

dauerte 6 Jahre, die Dissertation dauert somit weniger

lang. Ist das nun kürzer oder wesentlich kürzer. Ich

machte mein Kreuz (bevor dies Diskussion um Nr. 4

aufkam) endgültig bei "kürzer" (weil 2 Jahre für mich

"kürzer" sind), aber vielleicht würde Herr Sarbach das

Kreuz bei "wesentlich kürzer" machen.  Auch wenn dies

wirklich nur eine Detail ist, ist es dennoch mühsam wenn

unpräzise "nicht definierte" Begriffe in einer

Aufgabenstellung vorkommen (siehe doch auch Folien 66

bis 70). Vielleicht berücksichtigt man dies bei der

Auswertung und auch in Zukunft.

MfG Philippe



Message no. 63[Branch from no. 62] 
Posted by Dominik Guggisberg (dg00d958) on Tuesday, April 22, 2003 17:48
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

Hallo Phillipe

Kannst du mir sagen wo du die Infos über die mögliche 

dauer der diss. un des projekts her hast? aus dem 

skript oder sonst wo?

herzlichen dank!!

Grüsse dominik



Message no. 64[Branch from no. 63] 
Posted by Philippe Sulger (ps02q870) on Tuesday, April 22, 2003 18:16
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

...aus der Vorlesung (ich hatte da noch so einen Satz

bezüglich der Dauer einer Diss. von Herrn Prof. Dr.

Knolmayer im Hinterkopf)...aber ohne Gewähr :-)! Die

Dauer des Projekts (Hawthorne-Experiment dachte ich)

kannst du aus den Zusatzunterlagen erschliessen,

1927-1933(downloadbar).

MfG Philippe



Message no. 65[Branch from no. 64] 
Posted by Dominik Guggisberg (dg00d958) on Tuesday, April 22, 2003 19:03
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

MERCI!!!!



Message no. 68[Branch from no. 62] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Wednesday, April 23, 2003 08:26
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

Hallo Philipp

Nur eine kleine Anregung. Die allermeisten Projekte

dauern viel weniger lang als 6 Jahre. Zudem bezieht sich

das in der Vorlesung erzählte Beispiel nicht auf das

Hawthorne-Experiment. Ausserdem würde wohl kein

Doktorant auf die Idee kommen, über ein 6-jähriges

Projekt seine Dissertation zu schreiben. Zu einer

Dissertation gehören auch Auswertungen der Auswirkungen

der im Projekt erzielten Ergebnisse auf die Unternehmung

(z.B. auf die Produktion, auf die Kostenstruktur, auf

das Personal) und vieles mehr. Wie willst du vor

Abschluss des Projekts zu diesen Daten gelangen?

Gruss, Patrick



Message no. 70[Branch from no. 68] 
Posted by Philippe Sulger (ps02q870) on Wednesday, April 23, 2003 10:23
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

Offenbar habe ich die Frage komplett falsch verstanden,

sorry! Aber vielleicht kann man meine Anregung bezüglich

der Klarheit  der Fragestellung dennoch berücksichtigen.

Danke für's Feedback.

Gruss, Philippe



Message no. 72[Branch from no. 70] 
Posted by Dominik Guggisberg (dg00d958) on Wednesday, April 23, 2003 11:13
Subject Re: Quiz 1 Frage 4 

Ja, die Fragestellung war nun wieklich nicht gerade 

klar!



Message no. 59
Posted by Dominik Guggisberg (dg00d958) on Tuesday, April 22, 2003 10:58
Subject Quiz und Netscape 7.02 

Ei, Ei, Ei die Ostern sind vorbei und wenn ich dann den

Quiz lösen will, muss ich feststellen, dass eimal mehr

eine Site mit Netscape 7 nicht funktioniert. Schade!

Könnte dieses Problem bitte behoben werden? Damit ich

nicht wieder zum Internet Explorer wechseln muss, Merci.



Message no. 60[Branch from no. 59] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Tuesday, April 22, 2003 11:12
Subject Re: Quiz und Netscape 7.02 

Hallo Dominik

Da können wir dir beim besten Willen nicht helfen, denn

die WebCT-Umgebung wird von den Informatikdienste der

Uni Bern betreut und unterhalten.

Schreibe eine E-Mail an: webct@id.unibe.ch. Eventuell

können sie dir weiterhelfen. Uns sind da leider die

Hände gebunden.

Gruss, Patrick



Message no. 110[Branch from no. 59] 
Posted by Raffael Fluri (rf01b658) on Friday, May 2, 2003 15:05
Subject Re: Quiz und Netscape 7.02 

>Ei, Ei, Ei die Ostern sind vorbei und wenn ich dann den

>Quiz lösen will, muss ich feststellen, dass eimal mehr

>eine Site mit Netscape 7 nicht funktioniert. Schade!

>

Aso auf meinem Rechner tuckert auch das neuste Netscape,

und ich hatte ömel keine Probs...

Greez Raff



Message no. 61
Posted by Natalia Rabushko (nr02z813) on Tuesday, April 22, 2003 15:05
Subject Begriff, Fragen 4, 10 

Sehr geehrter Herr Knolmayer!

Geben Sie, bitte, den präzisen Begriff von "Werturteil".

Leider fehlt er im Skript, und im Internet gibt es viele

verschiedene Begriffe.

Noch eine Bemerkung: Frage Nr.4 ist unzulässig für die

Prüfung. Frage Nr. 10 , vielleicht, - auch.

(Streitfrage)

Hochachtungsvoll Natalia Rabushko



Message no. 75[Branch from no. 61] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Wednesday, April 23, 2003 21:09
Subject Re: Begriff, Fragen 4, 10 

In message 61 on Tuesday, April 22, 2003 15:05, Natalia

Rabushko (nr02z813) writes:

>Sehr geehrter Herr Knolmayer!

>

>Geben Sie, bitte, den präzisen Begriff von "Werturteil".

>Leider fehlt er im Skript, und im Internet gibt es viele

>verschiedene Begriffe.

Ja, also masse auch ich mir nicht an, den Begriff

"richtig" definieren zu koennen. Aber versuchen wir es

mal mit folgender Definition:

Tatsachenbehauptungen kennzeichnen sich dadurch, daß sie

einem Wahrheitsbeweis nach den Kriterien "richtig" oder

"falsch" zugänglich sind, dessen Ergebnis von allen

akzeptiert werden muß. Auf Werturteile trifft das nicht

zu. So ist der Satz: "Heute scheint die Sonne" eine

Tatsachenbehauptung, wohingegen der Satz: "Heute ist das

Wetter schön" ein Werturteil enthält.

http://www.fu-berlin.de/jura/fachbereich/lehreundforschung/professoren/heintzen/ws2000/oer2/2000-10-24-2.html
>Noch eine Bemerkung: Frage Nr.4 ist unzulässig für die

>Prüfung. Frage Nr. 10 , vielleicht, - auch.

>(Streitfrage)

Sie koennen sicher sein, dass wir manche Fragen aus dem

Quiz nicht in die Klausur uebernehmen werden.

Viele Gruesse

GK



Message no. 76[Branch from no. 75] 
Posted by Natalia Rabushko (nr02z813) on Wednesday, April 23, 2003 22:46
Subject Re: Begriff, Fragen 4, 10 

Merci.



Message no. 80[Branch from no. 75] 
Posted by Roman Jakob (rj99s851) on Thursday, April 24, 2003 08:51
Subject Re: Begriff, Fragen 4, 9, 10 

Sehr geehrter Herr Knolmayer

In der Tat hoffe ich, dass die Fragen an der Prüfung

wissenschaftlich besser belegt und in der Fragestellung

klarer sein werden. Als Linguist stosse ich mich nämlich

auch daran, dass in Frage 9 von "Umgangsprache"

gesprochen wird. Dass man sich dabei von sich selbst zu

distanzieren hat und die Umgangsprache eines Buchhalters

als Grundlage nehmen soll (das hat man mir jedenfalls

erklärt), ist doch etwas bedenklich, da in der

allgemeinen Umgangssprache tatsächlich ein deutlicher

semantischer Unterschied zwischen Aufwand und Kosten

besteht.

Ich stelle daher fest, dass man zur Beantwortung der

Fragen 4,9,10 den eigenen Verstand möglichst ausschalten

und sich der Empathie verschreiben muss... Etwas

übertrieben gesagt, könnte man auch ohne weiteres Fragen

stellen à la "Der Stift, den ich in meiner Hand halte

ist... ...grün, rot, blau oder schwarz?"

Ich möchte dies auf keinen als Anfeindung verstanden

wissen, im Gegenteil, ich denke sachbezogene Anregungen

werden uns allen zum Vorteil gereichen, denn tatsächlich

ermöglichen die Quizzes dadurch, dass die Qualität der

Fragen bis zur Prüfung laufend zunimmt.

In diesem Sinn, mit den besten Grüssen,

Roman Jakob



Message no. 83[Branch from no. 80] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Thursday, April 24, 2003 20:36
Subject Re: Begriff, Fragen 4, 9, 10 

In message 80 on Thursday, April 24, 2003 08:51, Roman

Jakob (rj99s851) writes:

>Sehr geehrter Herr Knolmayer

>

>In der Tat hoffe ich, dass die Fragen an der Prüfung

>wissenschaftlich besser belegt und in der Fragestellung

>klarer sein werden. Als Linguist stosse ich mich nämlich

>auch daran, dass in Frage 9 von "Umgangsprache"

>gesprochen wird. Dass man sich dabei von sich selbst zu

>distanzieren hat und die Umgangsprache eines Buchhalters

>als Grundlage nehmen soll (das hat man mir jedenfalls

>erklärt), ist doch etwas bedenklich, da in der

>allgemeinen Umgangssprache tatsächlich ein deutlicher

>semantischer Unterschied zwischen Aufwand und Kosten

>besteht.

>

Sorry, das versteh ich nicht.

Koennten Sie mir Ihr Argument deutlicher erklaeren?

Welchen Unterschied macht die Umgangssprache zwischen

Aufwand und Kosten und wie belegen Sie Ihre Behauptung?

Gruss

GK



Message no. 85[Branch from no. 83] 
Posted by Roman Jakob (rj99s851) on Friday, April 25, 2003 10:47
Subject Re: Begriff, Fragen 4, 9, 10 

Gemeint habe ich damit folgendes: Wenn Sie jemandem

mitteilen: "Tut mir Leid, aber der Aufwand dafür ist mir

zu gross!" dann wiegeln sie einen Antrag ab, weil er

Ihnen zuviel ARBEIT verursachen würde. Wenn Sie dagegen

gesagt hätten "Tut mir Leid, aber die Kosten dafür sind

mir zu hoch!", ist klar, dass nicht die Arbeit sondern

das GELD der Grund für Ihre Ablehnung ist. Wenn Kosten

und Aufwand in der Umgangssprache (und das vorliegende

Beispiel entspricht meiner Vorstellung von

Umgangssprache) also Synonyme wären, dann müssten sie

doch zumindest dasselbe implizieren?...

Um Ihnen allerdings Recht zu tun, muss ich darauf

verweisen, dass in ganz bestimmten Situationen (z.B.

Umgansprache unter Managern) durchaus von Synonymie

gesprochen werden darf. Z.B. in "Wir hatten grosse

Kosten/ hohen Aufwand bei den Abschreibungen auf

Wertschriften."

Desweiteren möchte ich anmerken, dass bloss drei Fragen

aus meiner Sicht Mängel aufweisen und die Mehrzahl

durchaus angemessen war - nur um auch mal die Relationen

aufgezeigt zu haben...

mit freundlichen Grüssen, Roman Jakob



Message no. 107[Branch from no. 85] 
Posted by Prof. Dr. G. Knolmayer (Gerhard.Knolmayer@iwi.unibe.ch) (iwi_bwl2_ss2003) on Wednesday, April 30, 2003 17:52
Subject Aufwand und Kosten 

Danke, jetzt ist das Thema diskussionsfaehig. Siehe

unten.

In message 85 on Friday, April 25, 2003 10:47, Roman

Jakob (rj99s851) writes:

>Gemeint habe ich damit folgendes: Wenn Sie jemandem

>mitteilen: "Tut mir Leid, aber der Aufwand dafür ist mir

>zu gross!" dann wiegeln sie einen Antrag ab, weil er

>Ihnen zuviel ARBEIT verursachen würde. Wenn Sie dagegen

>gesagt hätten "Tut mir Leid, aber die Kosten dafür sind

>mir zu hoch!", ist klar, dass nicht die Arbeit sondern

>das GELD der Grund für Ihre Ablehnung ist. Wenn Kosten

>und Aufwand in der Umgangssprache (und das vorliegende

>Beispiel entspricht meiner Vorstellung von

>Umgangssprache) also Synonyme wären, dann müssten sie

>doch zumindest dasselbe implizieren?...

>

Ich habe nicht gesagt, dass sich die Umgangssprache nach

der Fachsprache der Buchhalter richten sollte (siehe Ihr

frueheres Mail). Sondern ich wollte sagen:

1) Die Umgangssprache begeht einen Pleonasmus, wenn sie

von Kostenaufwand spricht. Weil in diesem Zusammenhang

werden Aufwand und Kosten immer als Geldgroessen

verstanden und es wird kein Unterschied zwischen diesen

Groessen gemacht. 

2) Wir sollten vorsichtig sein, wenn wir Begriffe aus

der Umgangssprache in die Fachsprache uebernehmen. Wenn

es um finanzielle Dimensionen geht, bedeuten Aufwand und

Kosten in der Umgangssprache wohl meistens dasselbe,

nicht aber in der Fachsprache.

3) Ich stimme Ihnen zu, dass man Aufwand nicht nur als

Geldgroesse, sondern zB auch als Zeitgroesse versteht.

In dieser Verwendung sind Aufwand und Kosten dann nicht

gleichzusetzen.  

Gruss

GK



Message no. 69
Posted by Silvia Katharina Ryser (sr01x515) on Wednesday, April 23, 2003 10:22
Subject Minuspunkte beim Quiz 

Gibt es beim Quiz Minuspunkte wenn wir falsche Antworten

ankreuzen?

Gruss

Silvia



Message no. 71[Branch from no. 69] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Wednesday, April 23, 2003 10:38
Subject Re: Minuspunkte beim Quiz 

Hallo Silvia

Nein, es gibt keine Minuspunkte beim Quiz.

Gruss Patrick



Message no. 73
Posted by Dominik Martig (dm02s550) on Wednesday, April 23, 2003 18:56
Subject Resultate 

Ab wann sind sie Resultate  des Quizzes abrufbar ?



Message no. 78[Branch from no. 73] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Thursday, April 24, 2003 08:23
Subject Re: Resultate 

Die Resultate sind ab dem 2003-04-28 abrufbar.

Gruss Patrick



Message no. 141[Branch from no. 78] 
Posted by Mirella Steiner (ms02v463) on Saturday, May 24, 2003 18:58
Subject Re: Resultate 

Wieso kann ich die Resultate vom Quiz nicht nachschauen.

Auf "View scores...." habe ich geklickt, da erscheint

eine tabelle ohne Quizzes, ich habe aber beide Quizzes

gemacht.

lg mirella



Message no. 142[Branch from no. 141] 
Posted by Martin Unternährer (mu99g533) on Saturday, May 24, 2003 19:46
Subject Re: Resultate 

Liebe Mirella  Vielleicht funtioniert es, wenn Du beim

jeweiligen Quiz auf "completed" klickst und dann in der

Tabelle in der Spalte "Number" auf die "1". Bei mir

klappt es so. MfG Martin



Message no. 74
Posted by Céline Andereggen (ca02k518) on Wednesday, April 23, 2003 21:08
Subject Minuspunkte??? 

Gibt eigentlich eine falsche Antwort im Quizz einen

Minuspunkt oder nicht? 



Message no. 79[Branch from no. 74] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Thursday, April 24, 2003 08:24
Subject Re: Minuspunkte??? 

Guten Morgen Céline

Nein, Minuspunkte gibt es keine.

Gruss Patrick



Message no. 77
Posted by Silvan Müggler (sm01p099) on Thursday, April 24, 2003 00:04
Subject was soll denn das quiz ? 
ich hab grad das quiz durchgeklickt, und ich muss 

sagen, das hat mich schon ziemlich schockiert,  viele

fragen haben mit dem stoff wenig bis gar nichts  zu tun,

und der intellektuelle gehalt ..........  jämmerlich,

ich frage mich hier schon manchmal, ob  ich an einer uni

bin oder was.  zum glück studier ich ja nicht bwl,

armselig so was ..



Message no. 81[Branch from no. 77] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Thursday, April 24, 2003 13:28
Subject Re: was soll denn das quiz ? 
In message 77 on Thursday, April 24, 2003 00:04, Silvan

Müggler (sm01p099) writes:  zum glück studier ich ja

nicht bwl,

>armselig so was ..

Sie koennen Ihre Studienwahl nach wie vor autonom

bestimmen.

GK



Message no. 82[Branch from no. 77] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Thursday, April 24, 2003 13:39
Subject Re: was soll denn das quiz ? 
In message 77 on Thursday, April 24, 2003 00:04, Silvan

Müggler (sm01p099) writes:

>ich hab grad das quiz durchgeklickt, und ich muss 

>sagen, das hat mich schon ziemlich schockiert,  viele

>fragen haben mit dem stoff wenig bis gar nichts  zu tun,

>und der intellektuelle gehalt ..........  jämmerlich,

>ich frage mich hier schon manchmal, ob  ich an einer uni

>bin oder was.  zum glück studier ich ja nicht bwl,

>armselig so was ..

Ach, noch etwas:

Ich habe mich vor ein paar Jahren ueber voellig

kenntnislose Antworten auf manche Klausurfragen so

gewundert, dass ich diese zusammen mit der Musterloesung

auf das Web gestellt habe. Sie glauben gar nicht, wie

intellektuell armselig das ausgesehen hat! Und das lag

nicht an den Fragen, sondern an den Antworten!

Grundsaetzlich: Sie sollten sich im Ton Ihrer

Diskussionsbeitraege nicht vergreifen, sonst ziehen wir

uns daraus zurueck.

GK



Message no. 90[Branch from no. 82] 
Posted by Silvan Müggler (sm01p099) on Friday, April 25, 2003 16:15
Subject Re: was soll denn das quiz ? 
ich muss mich hier wohl für meine wortwahl

entschuldigen,  ich war grade ziemlich verärgert, und

ich habe auch nicht  damit gerechnet, das alles gelesen

wird, was man  hier so rauslässt ... aber ist natürlich

schon befremdend, sich als  (auch) philo-student mit dem

(für mich) "belanglosen" erkenntnisgegenstand

beschäftigen zu müssen.  aber ich werds wohl überleben

... noch was zu frage 4 : können wir diese frage

überhaupt beantworten ? ich kann micht nicht daran

erinnern,  das je etwas dazu gesagt wurde in der

vorlesung,  und ich masse mir nicht an, ohne empirische

daten etwas darüber sagen zu können.. ausserdem ist der

begriff "praxisprojekt" doch sehr vage. 



Message no. 95[Branch from no. 90] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Monday, April 28, 2003 12:54
Subject Re: was soll denn das quiz ? 
In message 90 on Friday, April 25, 2003 16:15, Silvan

Müggler (sm01p099) writes:

>ich muss mich hier wohl für meine wortwahl

>entschuldigen,  

Nehmen wir wohlwollend zur Kenntnis.

 ... aber ist natürlich

>schon befremdend, sich als  (auch) philo-student mit dem

>(für mich) "belanglosen" erkenntnisgegenstand

>beschäftigen zu müssen. 

Also, entweder Sie nehmen BWL als Nebenfach, dann ist es

fuer Sie nicht belanglos, oder Sie waehlen ein anderes

Fach, dann verabschieden wir uns gerne von Ihnen.

Gruss

GK



Message no. 106[Branch from no. 90] 
Posted by Prof. Dr. G. Knolmayer (Gerhard.Knolmayer@iwi.unibe.ch) (iwi_bwl2_ss2003) on Wednesday, April 30, 2003 17:44
Subject Frage 4 

>... noch was zu frage 4 : können wir diese frage

>überhaupt beantworten ? ich kann micht nicht daran

>erinnern,  das je etwas dazu gesagt wurde in der

>vorlesung,  und ich masse mir nicht an, ohne empirische

>daten etwas darüber sagen zu können.. ausserdem ist der

>begriff "praxisprojekt" doch sehr vage. 

Frage 4: Typischerweise dauert das Verfassen einer auf

einem Praxisprojekt beruhenden Dissertation ............

als dieses Projekt.

Wurde im Zusammenhang mit Folie 39, letzter Punkt

eroertert.

Begriff Praxisprojekt, verwendet an der Universitaet,

heisst doch wohl, dass es sich um ein Projekt handelt,

das ein Uni-Institut gemeinsam mit der Praxis bzw. fuer

die Praxis (also mit einer bzw. fuer eine Organistaion

ausserhalb der Universitaet, also ein Unternehmen oder

eine Behoerde) realisiert. Ich hatte auf den Zeitdruck,

in dem in der Praxis agiert wird, und die kurzen

Zeitraeume verwiesen, innerhalb derer Praxispartner

meist Ergebnisse fordern. 

Also sollte die Frage doch beantwortbar sein?

Gruss

GK



Message no. 89[Branch from no. 77] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Friday, April 25, 2003 11:58
Subject Re: was soll denn das quiz ? 


Auch an anderen Fakultaeten scheinen die intellektuellen

Herausforderungen  bei manchen Fragen beschraenkt zu

sein ...

;-)



Message no. 91[Branch from no. 89] 
Posted by Silvan Müggler (sm01p099) on Friday, April 25, 2003 16:16
Subject Re: was soll denn das quiz ? 
stimmt 



Message no. 84
Posted by Simon Borchardt (sb02f459) on Thursday, April 24, 2003 21:22
Subject Sachte, sachte 

Ich finde diese Aufregeung über diese Quizzes für

masslos überzogen. Natürlich sind die Fragen nicht ganz

einfach und vielleicht auch nicht ganz eindeutig klar

beantwortbar (für unseren Interlekt)!!  Aber ich finde

es ist mal eine Abwechslung zu den anderen Prüfungen, an

denen wir oftmals gezwungen wurden, ganze Skripts

auswendig zu lernen und dann - ohne ein wenig überlegen

- unser eingespeichertes Wissen an den Prüfungen wieder

abgerufen haben. Ich finde die Art, wie Professor

Knolmayer doziert sehr angenehm und schätze seine

Vorlesungen sehr.  Natürlich wird die Prüfung nicht

einfach sein, aber wir sind hier ja schliesslich an der

Uni......

In diesem Sinne wünsche ich Euch noch eine schöne

Studienzeit und konzentriert Eure Energien mal auf das

wesentliche im Leben......!!!!



Message no. 86[Branch from no. 84] 
Posted by Michael Harnik (mh02x998) on Friday, April 25, 2003 10:55
Subject Re: Sachte, sachte 

...wie zum Beispiel auf das Posten im Forum :P

Deine Begeisterung für die Methoden der BWL kann ich

leider ganz und gar nicht teilen - aber im Ernst: Ich

beiss auch lieber jetzt durch, als das Ganze später

nochmals wiederholen zu müssen! Das Quiz ist durchaus

machbar mit dem Script nebenher (und den darin

aufgelisteten Links). Jetzt müssen wir nur noch einen

Weg finden, das Ding in den Prüfungssaal zu schmuggeln!

Gruss, MH



Message no. 92[Branch from no. 86] 
Posted by Simon Borchardt (sb02f459) on Sunday, April 27, 2003 13:35
Subject Re: Sachte, sachte 

Moment, moment, von Begeisterung kann auch bei mir nicht

die Rede sein. Aber ich habs halt lieber, wenn ich in

einer Vorlesung gezwungen bin aufzupassen, als wenn ich

vor Langeweile fast einschlafe........ Das mim

Schmuggeln wird allerdings schwierig......aber

vielleichts gibts noch andere Wege die Prüfung zu

schaffen *g*............was meinen Sie, Herr

Knolmayer....*g*?????



Message no. 93[Branch from no. 84] 
Posted by Alexander Muischneek (am02c651) on Monday, April 28, 2003 01:29
Subject Re: Sachte, sachte 

sorry leute, aber wenns euch so angurkt, wieso studiert

ihr dann überhaupt bwl? da muss wohl was falsch gelaufen

sein bei eurer studienwahl...



Message no. 96[Branch from no. 93] 
Posted by Christoph Schmid (cs01p254) on Monday, April 28, 2003 14:53
Subject Re: Sachte, sachte 

Schon mal in den Sinn gekommen, dass manche diese

Vorlesung zwangsweise nehmen müssen (bsp:

Soz-Hauptfach-Studenten)?



Message no. 102[Branch from no. 96] 
Posted by Michael Harnik (mh02x998) on Wednesday, April 30, 2003 10:50
Subject Re: Sachte, sachte 

Stimmt schon... das ist wie mit diesen

Kinder-Schoggi-Eiern(TM): Man kriegt nie, was man sich

vorstellt. Da wählst du Soziologie und landest bei BWL,

Math und Statistik. Aber hey, es könnte schlimmer sein -

stell dir vor wir müssten auch noch Latein büffeln!



Message no. 104[Branch from no. 102] 
Posted by Tobias Läderach (tl01b662) on Wednesday, April 30, 2003 16:37
Subject Re: Sachte, sachte 

Noch schlimmer: Da wählst du BWL und landest bei

Soziologie ;-)  Aber der Einblick in verschiedene

Vorlesungen kann ja nicht schaden, zumal man die

Sozprüfungen bestehen kann ohne je eine Vorlesung

besucht oder ein Buch angefasst zu haben...

Wünsche allen ein friedliches Studium !

ps: wie kann man ohne math & stat soz studieren ??



Message no. 94
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, April 28, 2003 09:23
Subject Resultate Quiz 1 

Guten Morgen zusammen

Die Ergebnisse des 1. Quizzes sind freigeschaltet. Im

Durchschnitt wurden 68.4% korrekte Antworten abgegeben.

Herzliche Gratulation!

Gruss Patrick



Message no. 100[Branch from no. 94] 
Posted by Nadja Lüthi (nl01e896) on Tuesday, April 29, 2003 15:35
Subject Re: Resultate Quiz 1 

Wie gelange ich zur Ansicht meiner Resultaten?

Herzlichen Dank  Gruss Nadja



Message no. 101[Branch from no. 100] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Tuesday, April 29, 2003 16:21
Subject Re: Resultate Quiz 1 

Hallo Nadja

Um die Resultate einsehen zu können, folge folgendem

Pfad: Auf der Homepage klicke auf "Quiz". Anschliessend

findest du oben Links die Option "View scores for

Quizzes". Klicke diese Option an und drücke auf den

"Go"-Button. Danach müsstest du deine Resultate einsehen

können.

Gruss Patrick



Message no. 97
Posted by Philipp Bunge (pb02n250) on Monday, April 28, 2003 22:53
Subject Anspruchvollste Aufgabe der Wissenschaft 

Ich bin mir nicht ganz sicher ob ich mit der Antwort der

ersten Frage des Quizzes ("Die anspruchvollste Aufgabe

der Wissenschaft ist es, Hypothesen ... zu widerlegen")

übereinstimmen kann.

Hypothesen werden sehr oft widerlegt. Es braucht jedoch

Jahre, wenn nicht Jahrhunderte, dass Hypothesen

schlussendlich zu Gesetzen werden. 

Als Info-Student vergleiche ich das gerne zur

Softwareentwicklung: man kann beweisen, dass Fehler

vorhanden sind, aber nie dass keine Fehler vorhanden

sind. - Philo-studenten können sich auch gerne melden

;-)

Wieso erscheint ist dann gerade aus Sicht der BWL, dass

Hypothesen zu bestätigen die anspruchvollste Aufgabe

ist?

MfG, Philipp



Message no. 99[Branch from no. 97] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Tuesday, April 29, 2003 11:16
Subject Re: Anspruchvollste Aufgabe der Wissenschaft 

Hallo Philipp

Ich gebe dir recht, dass Hypothesen zu formulieren eine

anspruchsvolle Arbeit ist und bis sie zu Gesetzen werden

eine sehr lange Zeit verstreicht. Das hast du auch

selbst geschrieben ("Es braucht jedoch Jahre, wenn nicht

Jahrhunderte, dass Hypothesen schlussendlich zu Gesetzen

werden."). In diesem Fall ist es doch so, dass man all

diese Jahre vergeblich versucht hat, diese Hypothese zu

widerlegen, es jedoch nicht geschafft hat. Vielleicht

gäbe es einen Ausnahmefall, welcher die Hypothese zum

Sturz brächte. Entdeckt hat man ihn bisher noch nicht.

Daher die im Quiz formulierte Aussage.

Ich hoffe, dass du mit dieser Begründung einverstanden

bist.

Gruss Patrick



Message no. 98
Posted by Christoph Zogg (cz02j335) on Tuesday, April 29, 2003 08:14
Subject Spitzenarbeitszeiten bei Schweizer Managern 

Mit Interesse habe ich den Artikel über die

Arbeitszeiten der Herren Topmanager gelesen. 60 h sind

zwar 50% mehr als der landesübliche Durchschnitt von 40

h, aber da die Herren ungefähr auch 1000% mehr verdienen

(excl. Boni, Abgangsentschädigung...)bin ich von den 60

Stündchen überhaupt nicht beeindruckt und empfinde auch

kein Mitleid mit den Kaderleuten. Ausserdem sind sie

(die Manager) nicht die einzigen die 60 h "chrampfen"

(müssen).

Wirklich eine Diskussion wert!

Christoph Zogg



Message no. 105[Branch from no. 98] 
Posted by Prof. Dr. G. Knolmayer (Gerhard.Knolmayer@iwi.unibe.ch) (iwi_bwl2_ss2003) on Wednesday, April 30, 2003 17:35
Subject Re: Spitzenarbeitszeiten bei Schweizer Managern 

In message 98 on Tuesday, April 29, 2003 08:14,

Christoph Zogg (cz02j335) writes:

>Mit Interesse habe ich den Artikel über die

>Arbeitszeiten der Herren Topmanager gelesen. 60 h sind

>zwar 50% mehr als der landesübliche Durchschnitt von 40

>h, aber da die Herren ungefähr auch 1000% mehr verdienen

>(excl. Boni, Abgangsentschädigung...)bin ich von den 60

>Stündchen überhaupt nicht beeindruckt und empfinde auch

>kein Mitleid mit den Kaderleuten. Ausserdem sind sie

>(die Manager) nicht die einzigen die 60 h "chrampfen"

>(müssen).

>

War wertneutral und ganz ohne Mitleid gemeint. Nur als

Hinweis fuer jene, die diesen Beruf anstreben und unter

zu hoher Belastung durch Quizzes stoehnen.

Gruss

GK



Message no. 103
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Wednesday, April 30, 2003 16:15
Subject Probleme bei der Einsicht der Resultate von Quiz 1 

All diejenigen unter Euch, die das Quiz gemacht haben

und die Resultate aus technischen Gründen nicht einsehen

können, werden gebeten, sich so rasch wie möglich bei

mir zu melden!

Meine E-Mail lautet: Patrick.Sarbach@iwi.unibe.ch

Gruss Patrick



Message no. 108
Posted by Miriam Pflug (mp02l822) on Friday, May 2, 2003 10:08
Subject Frage 5 

Ich verstehe nicht ganz, warum bei Frage 5 die Antworten

2 und 5 korrekt sind. Ich war (leider) an dem Tag, als

"Brooks´s Law" im Unterricht besprochen wurde nicht

anwesend. Für das Quiz habe ich dann versucht die

Antwort im Internet zu finden und bin immer auf die

selbe Formulierung dieses Gesetztes gestossen:

http://www.science.uva.nl/~mes/jargon/b/brooksslaw.html
http://info.astrian.net/jargon/terms/b/Brooks_s_Law.html
Das die Einarbeitung neuer Mitarbeiter Ressourcen bei

den bisherigen Mitarbeitern bindet ist offensichtlich,

aber davon ist in diesem Ausspruch (soweit ich das sehe)

nicht die Rede... Falls Sie mir Ihre erwartete Antwort

erklären könnten, wäre ich Ihnen sehr dankbar.  Grüsse

Miriam



Message no. 111[Branch from no. 108] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, May 5, 2003 09:11
Subject Re: Frage 5 

Hallo Miriam

Es stimmt, dass bei diesen beiden Links, nichts über die

Einarbeitung der neuen Mitarbeitern geschrieben steht,

sondern nur über den Kommunikationsaufwand. Am besten

suchst du noch weiter und dann findest du z.B. diese

Aussage:

"Known today more as Brook's law it is often phrased as

"Adding more people to a late project only makes it

later". In simple direct cause-effect mathematics, this

law does not make sense. If there are a 100 people

working to write a piece of code, shouldn't adding a 100

more to the project cause the project to finish in half

the time? However, the time that is required to

integrate the 100 new people into the project, to ramp

them up to productivity, to assimilate a 100 new egos

into the collective whole will take it's own time.

Unfortunately it is a well observed process that adding

a 100 people to a project would double the time required

for the project if not more.

(http://www.geocities.com/madhumkurup/write/selling1.html)"
Wie du siehst, wird hier nur über die Einarbeitung und

nicht über den zusätzlichen Koordinations- und

Kommunikationsaufwand gesprochen. Eine Definition zu

finden, welche solche "Gesetze" ganzumfänglich

definieren, wirst du kaum finden. Dir bleibt nichts

anderes übrig, als verschiedene "Definitionen" kritisch

zu überprüfen und die darin enthaltenen Kernaussagen zu

interpretieren.

Gruss Patrick



Message no. 109
Posted by Carina Ferrante (cf02h456) on Friday, May 2, 2003 14:24
Subject Prüfungsstoff 

Guten Tag Prof. Knollmayer

Kann ihre Bemerkung in der gestrigen Vorlesung

(bezüglich dem Zusatzlink zur Beantwortung  der Frage 3

im Quiz) dahingehend interpretiert werden, als dass die

zusätzlichen Texte unter 'Literature' nicht direkt zum

Prüfungsstoff zählen?

Mit lieben Grüssen



Message no. 112[Branch from no. 109] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Monday, May 5, 2003 15:07
Subject Re: Prüfungsstoff 

Gut, dass Sie nachgefragt haben.

Meine Aussage hat sich auf das Skript bezogen. Ich 

erwarte nicht, dass Sie alle im Skript vorzufindenden

Hinweise aufs Web verfolgen und sich das dort vorhandene

Wissen aneignen. Vielmehr sind dies Hinweise fuer

Studierende, die zu einem Thema mehr wissen wollen

und/oder ín der Vorlesung nicht alles verstanden haben.

Anders ist das, wenn ein Thema im Quiz gefragt wurde und

Sie zur Beantwortung der Frage ins Web schauen mussten

(Beispiel: Hawthorne-Experimente). Dies wird damit

pruefungsrelevant.

Schliesslich ergaenzen wir aktuelle Texte unter

"Literature" und ich gehe davon aus, dass Sie sich mit

diesen Ergaenzungen auch beschaeftigen.

Bis Donnerstag

Gerhard Knolmayer



Message no. 113
Posted by Jonas Bach (jb02r825) on Thursday, May 8, 2003 17:29
Subject OT: Notenänderung BWL I 

Hallo Wie es scheint, hat es eine nachträgliche

Notenänderung in BWL I vom letzten Semester gegeben

(Andere Gewichtung Op.Gesch.Proz.)

http://www.wiso.unibe.ch/pdf/wiso_030507_notenaushang_bwl_I.pdf
Sorry for being off topic!



Message no. 114
Posted by Jürg Walpen (jw97m377) on Sunday, May 11, 2003 15:59
Subject wo kann ich das quiz2 downloaden ??? 

ich sehe es zwar bei lernhilfe aber der link geht bei

mir ned..

kann mir wer den link posten ?

danke und schönen sonntag



Message no. 115[Branch from no. 114] 
Posted by Michèle Gauderon (mg02b531) on Sunday, May 11, 2003 16:25
Subject Re: wo kann ich das quiz2 downloaden ??? 

Hier der Link, vielleicht gehts ja so... :

https://webct.unibe.ch:8900/iwi_bwl2_ss2003/Quiz2.pdf
Noch einen schönen Sonntag



Message no. 116
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Thursday, May 15, 2003 11:26
Subject Nachträgliche Änderung 

In der Lektion 4: Betriebswirtschaftslehre hat es eine

kleine Veränderung gegeben.

Diejenigen welche die Lernhilfe zur Prüfungsvorbereitung

nutzen, sollten diese Lektion nachträglich noch einmal

ausdrucken.

Gruss, Patrick



Message no. 117
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Thursday, May 15, 2003 11:59
Subject Ausdruck der Lektionen 5 - 9 

Bitte druckt diese Lektionen auf A3-Grösse aus.

An der Lösung, wie jede dieser fünf Lektionen auf

mehrere A4-Blätter ausgedruckt werden kann, wird zur

Zeit fleissig gearbeitet.

Gruss, Patrick



Message no. 118
Posted by Lukas Pestalozzi (lp01f491) on Sunday, May 18, 2003 14:23
Subject quiz!?! 

wie lässt sich dieser ganze s.... mit diesen quizzes

eigentlich mit  gesundem menschenverstand

rechtfertigen?? Wie ist es möglich, dass  leute für

etwas dermassen unnötiges noch von der öffentlichkeit

bezahlt  werden? Was mich betrifft: ich kann dieses quiz

an meinem Computer  leider nicht ausfüllen, obwohl ich

alle antworten bereits kenne. Was ist  los mit dieser

Uni? Gruss an alle nicht-BWler



Message no. 121[Branch from no. 118] 
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, May 19, 2003 08:12
Subject Re: quiz!?! 

Ciao Lukas

Falls du zuhause technische Probleme beim Beantworten

des Quizzes hast, bleibt dir wohl nichts anderes übrig,

als das Quiz auf einem anderen PC zu lösen.

Gruss Patrick



Message no. 122[Branch from no. 118] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Monday, May 19, 2003 12:47
Subject Re: quiz!?! 

In message 118 on Sunday, May 18, 2003 14:23, Lukas

Pestalozzi (lp01f491) writes:

>wie lässt sich dieser ganze s.... mit diesen quizzes

>eigentlich mit  gesundem menschenverstand

>rechtfertigen?? Wie ist es möglich, dass  leute für

>etwas dermassen unnötiges noch von der öffentlichkeit

>bezahlt  werden? Was mich betrifft: ich kann dieses quiz

>an meinem Computer  leider nicht ausfüllen, obwohl ich

>alle antworten bereits kenne. Was ist  los mit dieser

>Uni? Gruss an alle nicht-BWler

Wie bereits in Posting 82 vermerkt, erwarten wir auch

von Nicht-BWLern einen Umgangston, wie er unter

Erwachsenen ueblich ist.

Es steht Ihnen gerne frei, die Wahl Ihres Studienfaches

abzuaendern.

GK



Message no. 126[Branch from no. 122] 
Posted by Silvan Müggler (sm01p099) on Tuesday, May 20, 2003 17:53
Subject Re: quiz!?! 

also zur studienfachwahl :  ich hoffe, sie sind sich

bewusst, dass alle leute,  die an der wiso-fakultät

studieren, ihre vorlesung besuchen müssen, also auch

alle leute, die vwl,  soziologie oder politologie im

hauptfach studieren ... ist ziemlich heuchlerisch, zu

behaupten, dass  es uns freisteht, unsere

studienfachwahl abzuändern .. (ich hoffe doch nicht,

dass jemand sein fach wechselt,  nur um ihrer vorlesung

zu entfliehen)



Message no. 125[Branch from no. 118] 
Posted by Silvan Müggler (sm01p099) on Tuesday, May 20, 2003 17:42
Subject Re: quiz!?! 

gruess zrugg .... was mit dere uni los isch : kei geld

... z vil bure i de regierig vo s geld lieber de  bure

gend als för öppis vernünftigs uszgeh .. 



Message no. 127[Branch from no. 125] 
Posted by Dominik Guggisberg (dg00d958) on Wednesday, May 21, 2003 10:49
Subject Re: quiz!?! 

überleg mau e chli was udelasch!



Message no. 129[Branch from no. 127] 
Posted by Silvan Müggler (sm01p099) on Wednesday, May 21, 2003 12:37
Subject Re: quiz!?! 

guet parlament müesst meh wohl sägä und nöd regierig,

aber  i de umgangssproch nimed mer das nöd so gnau ...

und het natürlich nur erklärigschraft för d situation  i

de ganze schwiz .... u isch natürlich nöd de einzig 

faktor .. aber immerhin, wenn ich mich recht erinnere, 

chosteht üs d bure 6-7 milliarde im johr, dodevo meh 

als 2 milliarde direktzahlige .. 4 mol s budget vo de 

uni bern .. scho trurig ... 



Message no. 140[Branch from no. 125] 
Posted by Rolf Sahli (rs02c677) on Saturday, May 24, 2003 13:38
Subject Re: quiz!?! 

Ein paar Gedanken zu Landwirtschaft:

Wir sind ein äusserst günstig gelegenes Ackerland. Die

Böden und Wetterverhältnisse sind ideal.

Landwirtschaftliche Güter sind nicht extrem

transportwürdig (meist niedriger Wert oder hoher

Wasseranteil). Die technische Entwicklung ist seit

Jahren extrem schnell. Obwohl dadurch die Effizienz

enorm steigt, bieten die Besitzesverhältnisse der

Flächen und Höfe ein Hemmnis. Die Umverteilungen um die

neuen technischen Errungenschaften mit den ökonomischen

Gesetzten voll umsetzten zu können, laufen somit etwas

schleppend. Pro Jahr werden ca. 2600 Betriebe aufgegeben

und neu verteilt.  Heute sind es grob gezählt noch ca

60'000 Betriebe. Würde die Entwicklung mit einem Schock

umgesetzt, wäre die Volkswirtschaft sicher auch in

vielerlei Hinsicht finanziell und sozial betroffen.

Unser Einkommenssteuersystem ist zur Zeit zum grossen

Teil auf Umverteilung eingerichtet. Nur wer ein gutes

Einkommen oder Vermögen hat, zahlt wirklich viel. (Ich

war mal Treuhänder und habe tausende Steuererklärungen

bearbeitet). Die Lebensmittel werden durch den

Grenzschutz verteuert und durch die Direktzahlungen

verbilligt. Nur etwa ein viertel der Produzenten könnte

die Landw. Güter zu noch billigeren Preisen auf den

Markt bringen. Die Meisten hochentwickelten

Volkswirtschaften kümmern sich um die Grundversorgung

der Bevölkerung. So wird das Gesundheitswesen, die

Nahrungsmittel, der öffentilche und private Verkehr,

Bildungswesen, was da weiter noch ist wisst ihr ja

selbst, beobachtet gelenkt und auch finanziell

unterstützt. Wenn sich nun der Staat etwas zurücknimmt,

müssen die Preise für diese Sektoren mehr auf privater

Basis erbracht werden. Dies ist sicher kein Problem für

die Vermögenden und Gutverdiener. Sie könnte man auch

von den hohen Einkommensteuern entlasten. Eventuell eine

Bewegung in grössere Schichtung der Bevölkerung

(Zweiklassen Gesellschaft). 

Wenn wir hier keine Landwirtschaftlichen Güter mehr

produzieren, ist dies trivial logisch billiger, aber es

wären dann ca 500'000ha Land, ca 100'000Gebäude und ca

80'000 Familien die einer neuer Bestimmung harren. Die

Arbeitskräfte aus der Landwirtschaft sind in der Regel

nicht schlecht vermittelbar und die Gebäude wären bei

entsprechender Lockerung der Raumplanungsgesetztgebung

ausserhalb der Randregionen auch umnutzbar. Etwas mehr

Schwierigkeiten habe ich bei der Vorstellung was aus den

Flächen würde.

Würde die Landwirtschaft wie in Holland oder Belgien als

wichtiger Wirtschaftzweig angesehen und die Probleme der

Immissionen und Ballungen von industrieller

grosstechnischer Produktion gefördert, wären viele

Produzenten in der Schweiz gerüstet um sofort zu

strarten und zu investieren. Wir bräuchten nicht billig

zu importieren, wir haben auch hier das Know how um zu

produzieren, aber das würde man auch merken. Grosse

Gebäudekomplexe mit vielen Transportbewegungen und

unangenehmen Nebenwirkungen. Sauberer ist es für uns

wenn diese Betriebe im Ausland stehen und wir nur die

fertigen Produkte einführen. 

Noch eine persönliche Bemerkung: Ich bin es seit langer

Zeit gewöhnt, harte Anschuldigungen zu hören. Vieles

davon hat einen wahren Kern und nach Kräften bemühen wir

Landwirte uns, die Erfordernisse der Zeit umzusetzen

(Kaizen). Etwas Probleme bieten dabei die hohen

Fixkosten, die im Hochpreisland Schweiz drücken. Viele

von uns übersetzen das Wort Problem mit Chance und

warten auf eine gute Produktionsmöglichkeit und gehen in

den Nebenerwerb. Somit hat Druck und Kritik oft auch

einen positiven Effekt. Wer diesen ellenlangen Beitrag

bis hier hin gelesen hat, möchte ich somit ermutigen die

in der Prügungszeit angestaute Spannkraft für einen

gewaltigen Satz zu nutzen.



Message no. 143[Branch from no. 140] 
Posted by Philippe Sulger (ps02q870) on Sunday, May 25, 2003 11:49
Subject Re: quiz!?! 

"Wir bräuchten nicht billig zu importieren, wir haben

auch hier das Know how um zu produzieren, aber das würde

man auch merken. Grosse Gebäudekomplexe mit vielen

Transportbewegungen und unangenehmen Nebenwirkungen.

Sauberer ist es für uns wenn diese Betriebe im Ausland

stehen und wir nur die fertigen Produkte einführen."

...da hast du bestimmt Recht. Sicherlich haben wir das

Know-How und auch die entsprechenden Mittel um so, wie

du sagst, in Holland und Belgien, zu produzieren. Aber

eben, wie du sagst, ist es für uns (und im Endeffekt

auch für andere) sauberer vom Ausland zu importieren

(keine doppelten negativen Externalitäten-davon gehe ich

mal aus). So, wie ich es sehe, haben wir zur Zeit im

Sektor Landwirtschaft einen klaren komparativen Nachteil

(zum Teil sicherlich auch, so wie du sagst, auf das hohe

Preisniveau und damit auf Zölle und andere

Handelsbeschränkungen zurückzuführen) im Vergleich zum

Ausland. Wir können diesen Nachteil auf dem oben

beschriebenen Weg versuchen wettzumachen, aber ich

zweifle da an der Effizienz - "an der Effizienz der

effizienten Allokation der Ressourcen", wenn man das so

sagen kann :-). Vielleicht sollte man diese dort

hinlenken, wo wir wirklich komparative Kostenvorteile

haben. Natürlich kann man sich dann fragen, ob das nicht

zu einer einseitigen, abhängigen Volkswirtschaft führt

und damit Angst von der Karikatur "Modern Times" haben.

Anyway, ich persönliche glaube an Innovationen und nicht

an Strukturerahltung...

Ich muss gestehen, ich befasse mich nicht gross mit

diesem Thema, aber dennoch finde ich es von der Materie

her sehr interessant! Immerhin geht es um Familien, die

alle hart arbeiten. Aber dennoch muss ich mich fragen,

wie das langfristig so weitergehen kann. Ich bin der

Auffassung, man sollte diesen Wandel, der sicherlich

bevorsteht, sozial verträglich gestalten und keine

"Schockbehandlung" durchführen.

Und mit der Landwirtschaft in der CH wird es sicherlich

nie zu Ende gehen. Die Frage ist nur wie man sich

entwickelt...: Ich hatte, als ich in einer Nachtübung in

der RS Wache hatte, ein sehr intressantes Gespräch mit

dem Bauern, der uns seine Scheune zum Übernachten zur

Verfügung stellte. Dieser beschwerte sich auch über das

hohe Preisniveau in der Schweiz. Das war der 1. Punkt.

Was mir aber imponierte, war sein Optimismus. Er sagte

mir, dass er versucht sich auf etwas exotisches zu

spezialisieren ( Nischenstrategie, spezielle Früchte,

Gemüse etc.). Was ich damit sagen will, ist dass man

auch durch diesen Wandel, man kann es vielleicht auch

Innovation nennen, Schritte vorwärts machen kann. Und

man kann damit auch sagen, dass die Bauern (zumindest

nicht alle) dem Staat das Geld nicht aus den Kassen

saugen und nichts machen!

Apropos Strukturerhaltung und Zementierung: Was lässt

sich unter diesem Gesichtspunkt zum Stichwort "Armee"

sagen...?

Gruss, Philippe 



Message no. 144[Branch from no. 143] 
Posted by Philippe Sulger (ps02q870) on Sunday, May 25, 2003 12:13
Subject Re: quiz!?! 

"an der Effizienz der effizienten Allokation der

Ressourcen"...  sorry, dem kann man sicher nicht so

sagen (es würde sich hier um den Vorgang der Alloaktion

handeln, der effizient sein sollte, aber nicht die

Allokation selbst...das ist sicher nicht gemeint,

gemeint ist die Allokation, die effizient sein

sollte)...dies als kleine Korrektur.

MfG, Philippe



Message no. 151[Branch from no. 144] 
Posted by Rolf Sahli (rs02c677) on Sunday, May 25, 2003 21:54
Subject Landwirtschaft 

Danke Philippe für Deine Reaktion.

Führen wir die Diskussion noch ein wenig weiter:

Was machen die Landwirte, die die neue Technik kennen

oder erahnen und deren Hof zu klein ist? Diese

Produzenten binden die Effizenzgewinne mit vielerlei

Ideen in ihren Betrieb ein:

Bsp 1. Lohnunternehmer, ein neues Unternehmen arbeitet

als Dienstleister mit den Grossmaschinen mit enormer

Leistung. Fast alle Erntearbeiten werden heute so

gemacht.

Bsp 2. Mehrere Produzenten legen ihre

Produktionskontingente zusammen und realisieren ein

Grossbrojekt (economie of scale) So werden heute viele

Ställe gebaut.

Bsp 3 Der Landwirt rationalisiert seine eigene Arbeit

bei gleichbleibendem Output weg und setzt die frei

gewordene Zeit nebenberuflich ein.

Bsp 4 Der Landwirt, von der enormen Entwicklung

überfordert, arbeitet eng mit Spezialisten zusammen die

den Einsatz der Produktionsmittel optimieren

(Optimierungsgebiet Input Beispiele: Spritzmittel,

Futtermittel, Dünger, Pflanzensorten, Tierzucht...) und

holt somit eine weitere Effizenzsteigerung heraus.

Heute üblich sind auch Kombinationen aller Beispiele.

Noch ein Wort zur Nischeproduktion. Da wir ja so viele

Landwirte sind und fast jeder seine Sorgen hat, ist es

auch für Insider oft erstaunlich welche Vielfalt an

Lösungen als neue Produktions- und Absatzchance

ausprobiert werden: Blumen, Beeren, Obst, Wein und

allerlei neue Gemüse sind fast schon banale Beispiele.

Bei den Molckerei- und Käseprodukten reichen bei einem

normalen Detailhändler die Regale schon lange nicht mehr

um nur etwas des Sortimentes anzubieten. Die Label und

Bioproduktion sucht im gesättigten Markt einen

Mehrnutzen und zu vermarkten, diese Art von

Diversifizierung hat schon Schneeballeffekt ähnliche

Züge. Schlafen im Stroh, Eventgastronomie,

Pferdefahrten, Schweinerennen, Kuhfladenlotto sind nicht

einmal schlechte Einnahmequellen. Halloween hat den

Kürbisumsatz in xfache Millionenhöhe getrieben. Die

Hanfproduktion birgt zwar Risiken, aber trotz aller

Repression ist sie stark wachsend. Viele Landwirte haben

Zweitberufe, aber das Einrichten von Gewerblichen und

Industriellen Hinterhoffirmen ist raumplanerisch

verboten.

Noch ein neuer Gedanke: Falls wir einmal grosstechnisch

und effizient irgendwo auf unserem Globus die

Nahrungsmittelrohstoffe erzeugen und falls diese

Rohstoffe grosstechnisch, effizient und günstig

weiterverarbeitet und konserviert werden, wird sich

unser Tellerinhalt etwas verändern (Oft benutzen wir ja

keine Teller mehr, weil wir ja schnell zwischendurch

etwas runterdrücken. Hier wäre dann der Handinhalt

gemeint). Hier wäre das Wort Einheitsbrei heranzuziehen.

Ich überzeichne, dies ist ja wohl klar. Aber als Kenner

der Branche machen mir die Möglichkeiten der

Nahrungsmittelindustrie doch ziemlich Eindruck. Wir

werden also das essen, was ein BWLer

produktionstechnisch und ein Lebensmittelingenieur

nahrungsmitteltechnisch als effizient ansehen. Klar wird

es werbetechnisch, verpackungsmässig und auch von der

inneren Botschaft her hervorragend sein. Aber werden wir

die kleinen Fehler und ständigen Unterschiede aus der

Herstellung unserer Mahlzeiten zu der Zeit als es nicht

gar so ausgeklügelt und preiswert war nicht vermissen.

Auch hier wieder, wer gut verdient und oder vermögend

ist, muss dieses Sachen ja nicht essen, für diese Gruppe

wird mit Sicherheit ein Top Angebot bleiben.



Message no. 153[Branch from no. 151] 
Posted by Philippe Sulger (ps02q870) on Monday, May 26, 2003 12:15
Subject Re: Landwirtschaft 

Salut Rolf

Deine Gedanken finde ich sehr interessant und spannend.

Besonders der letzte Abschnitt ist recht "speziell",

wenn man das so nennen kann :-). Klar, wie du es auch

sagtest, überzeichnetest du ein wenig, aber ich wage die

Tendenz in eine solche Richtung zu bezweifeln; nämlich

insofern, als dass du in einem gewissen Masse davon

ausgehst, dass das Angebot seine Nachfrage bestimmt (und

die wird im Gros nicht nur von den Vermögenden Leuten

bestimmt). Auch hier bewege ich mich noch auf unsicherem

Terrain, aber ich sage einmal, dass die Nachfrage es gar

nicht zulässt, dass so ein Bild einmal entstehen könnte

(wenn wir irgendwelche Katastrophen, Kriege etc. einmal

ausblenden). Ich würde hier auf den stetig wachsenden

Biomarkt verweisen und ich glaube, dass dieser sich

nicht grosstechnisch verwirklichen lässt; ich glaube die

Leute allein, die heute Bioprodukte kaufen, würden ein

solches Bild von (Bio)-Produktion verabscheuen. Aber wie

gesagt, nimm es mir nicht übel, falls ich mit diesem

Gedanken völlig falsch liegen würde...

Gruss, Philippe



Message no. 167[Branch from no. 153] 
Posted by Rolf Sahli (rs02c677) on Tuesday, May 27, 2003 20:05
Subject Re: Landwirtschaft 

Ciao Philippe, finde ich flott, dass Du wieder

geantwortet hast.

Im allgemeinen bin ich eher an kontroversen Diskussionen

interessiert als an der grossen Einigkeit. Also lege

Deine Argumente nur auf den Tisch. Es geht ja hier auch

nicht darum, dass wir uns gegenseitig überzeugen. Dies

sollen nur ein paar Fakten und Denkanstösse sein. Ich

argumentiere immer voll Engagement bis die Entscheidung

in einem Gremium gefallen ist und dann versuche ich den

Beschluss auch wenn er gegen mich fällt bestmöglichst

umzusetzen. 

Wir könnten zum Beispiel die Rollen tauschen. Ich bin

nun der Landwirtschatsgegner und Du der Befürworter.

Ich gebe mal eine Vorlage mit ein paar negativen

Anmerkungen zu unserem Berufsstand. Es würde mich freuen

wenn Du mitmachst und mal den Verteidiger spielst. 

Also Behauptung: Die Landwirte sind jetzt schon

überaltert und deshalb zu wenig flexibel. Ihre

traditionelle Kultur blockiert die Moderne und deshalb

sind sie im Vergleich zum Ausland nicht auf dem gleichen

Entwicklungsstand.

Der Familienbetrieb muss unbedingt der Produktion in

landwirtschaftlichen Unternehmen, wie sie zum Beispiel

die USA kennt, weichen. Der Familienbetrieb hat keine

genügende Möglichkeit zur Kapitalbeschaffung und kann

somit keine genügend grosse Projekte umsetzen. Somit

wird er immer teurer produzieren als eine U. 

Nutzen wir das Forum noch so lange es noch etwas Leben

hat.



Message no. 168[Branch from no. 167] 
Posted by Philippe Sulger (ps02q870) on Tuesday, May 27, 2003 21:23
Subject Re: Landwirtschaft 

Salutti Rolf

Da kann ich Dir nur zustimmen ;-)...

Ich weiss zwar nicht, was du mit "Die Landwirte sind

jetzt schon überaltert und deshalb zu wenig flexibel."

meinst, aber ich denke, dass Du dasselbe meinst wie ich.

Ich gebe Dir den Grund dafür: Die Landwirte sind nicht

überaltert, sie wurden zu lange durch protektionistische

("svpsche") Massnahmen bedient. Das raubte ihnen die

Flexibilität...

Der zweite Punkt ist auch genau auf diesen Grund

zurückzuführen. Vielleicht wäre es allerdings unter

weniger protektionistischen Massnahmen möglich gewesen,

dass sich der Familienbetrieb der Moderne (wie Du es

nennst) adaptiert. Oder gibt es nur zwei Stufen:

Familienbetrieb od. Grossunternehmen?

Sorry, hier stehe ich und kann nicht anders... (Oder wie

nannte dies Max Weber, ist ja egal).

Gruss, Philippe!



Message no. 171[Branch from no. 151] 
Posted by Rolf Peter Künzli (rk99d339) on Tuesday, May 27, 2003 23:06
Subject Re: Landwirtschaft 

Hallo zusammen. Ich habe eure Diskussion interessiert

verfolgt. Eine kleine Anmerkung: Ich selber kenne

persönlich fünf verschiedene Bauernfamilie. Und eine

möglichkeit wäre es Landwirtschaftsmaschinen zu teilen

anstatt das jeder seine eigene Maschinen hat. Damit

würden die Unterhaltkosten stark sinken. Jedoch gibt es

hier ein Problem.... Es ist wie im Kalten Krieg... ein

Wettrüsten man gönnt dem anderen Bauer nichts. Und wenn

ein Bauer eine Maschine zur Verfügung stellt wird eine

horrende Miete fällig so dass man sie (in ein paar

Jahren) selber Amotisieren könnte.

Dies nur als kleiner Einwand aus meiner eigenen

Erfahrung. MFG



Message no. 123
Posted by Mirella Steiner (ms02v463) on Monday, May 19, 2003 22:16
Subject wo sind lernhilfen? 

Letzten donnerstag hat mir ein kommilitone von diesen

lernhilfen erzählt. ich könne die im netz finde, habe

sie aber nicht gefunden. wo sind die? im webct?

lg mirella



Message no. 124[Branch from no. 123] 
Posted by Adrian Peter Rentsch (ar02x042) on Monday, May 19, 2003 22:36
Subject Re: wo sind lernhilfen? 

hey mirella

probiers mal mit diesem link.

gruss Adi



Message no. 135[Branch from no. 124] 
Posted by Mirella Steiner (ms02v463) on Wednesday, May 21, 2003 23:57
Subject Re: wo sind lernhilfen? 

thanks and sweet dreams... mirella



Message no. 128
Posted by Christian Siegenthaler (cs01d491) on Wednesday, May 21, 2003 11:36
Subject Quiz two - Question six 

Hallo

Mal abgesehen davon, dass ich diese Quizzies weniger als

Lernhilfe, sondern vielmehr als Schickane betrachte,

hätte ich noch ein kleine Frage:

Wie ist es begründbar, dass die Ziele 1) Qualität der

Produkte 2) Steigerung des Marktanteils

als komplementäre Ziele gelten? Hängt das nicht davon

ab, was für eine Qualität nachgefragt wird? Somit wäre

diese Frage meines Erachtens nicht beantwortbar.

Gruss Chr. Siegenthaler

PS: Zur Definition von "Zielkomplementarität": (wie

üblich nicht aus dem Skript ersichtlich...)

"...Komplementäre Ziele liegen z.B. dann vor, wenn die

Erhöhung des Zielerreichungsgrades von Ziel 1 auch zu

einer Erhöhung des Zielerreichungsgrades von Ziel 2

führt: ..." 

http://www.uni-giessen.de/fbr09/foodeconomics/docVorlagen/Vorl231002.doc


Message no. 130
Posted by Patrick G. Coco (pc02e911) on Wednesday, May 21, 2003 16:16
Subject WebCT & Forum 

Auch ich bin nicht völlig mit meinem Studienplan

einverstanden, doch wundere ich mich doch sehr über den

frechen Umgangston einiger Kommilitonen; zumal sich

meiner Meinung nach das Thema Quiz-Organisation ohnehin

"ausdiskutiert" hat.

Ich persönlich finde das WebCT –  mit all seinen Vor-

und Nachteilen – eine sehr gute Einrichtung und würde es

sehr begrüssen, wenn auch Professoren von anderen

Instituten eine solche Dienstleistung zur Verfügung

stellen würden. Ich wäre deshalb froh, hier wieder etwas

konstruktivere Beiträge zu lesen. Eine Diskussion der

Quiz-Fragen (z.B. Frage 5) liefert meiner Meinung nach

bereits genügend Diskussionsstoff.

Grüsse an alle (auch an die Nicht-BWLer)



Message no. 131
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Wednesday, May 21, 2003 18:28
Subject JETZT REICHT ES 

Liebe Studierende

Aus gegebenen Anlaessen weise ich auf Folgendes hin:

1) Meine Mitarbeiter und ich erbringen Ihnen gegenueber

sehr zeitaufwendige Serviceleistungen, indem wir Ihnen

Lernkontrollen anbieten, elektronisch Zusatzauskuenfte

geben und Ihre Fragen im Forum und via Email mehrmals

woechentlich beantworten. Ich bin zu diesen

Zusatzleistungen nicht verpflichtet. Andere Institute

machen dies auch nicht.

2) Die Gegenleistungen einer kleinen Minderheit unreifer

und offenbar schlecht erzogener Studierender ist, dass

wir immer wieder in einem Ton angegriffen werden, der

einer Universitaet unwuerdig ist. 

3) Ich erwarte eine persoenliche Entschuldigung von

folgenden Studierenden:

Silvan Müggler fuer sein Posting:

"jämmerlich, ich frage mich hier schon manchmal, ob  ich

an einer uni bin oder was.  zum glück studier ich ja

nicht bwl, armselig so was .."

Lukas Pestalozzi fuer sein Posting:

"wie lässt sich dieser ganze s.... mit diesen quizzes

eigentlich mit gesundem menschenverstand rechtfertigen??

Wie ist es möglich, dass leute für etwas dermassen

unnötiges noch von der öffentlichkeit bezahlt werden?"

Christian Siegenthaler fuer sein Posting:

"Mal abgesehen davon, dass ich diese Quizzies weniger

als Lernhilfe, sondern vielmehr als Schickane betrachte,

  ...  (wie üblich nicht aus dem Skript ersichtlich...)"

4) Solange solche Entschuldigungen nicht vorliegen,

werden sich Herr Sarbach und ich nicht mehr am Forum

beteiligen. Ich behalte mir vor, die zustaendigen

Studienleiter ueber dieses Verhalten zu informieren.

Ich bedauere, dass darunter auch jene Studierenden

leiden, die am Fach interessiert sind. 

Beste Gruesse

Gerhard Knolmayer

PS "Schickane" schreibt man richtig so: "Schikane".



Message no. 134[Branch from no. 131] 
Posted by Christian Siegenthaler (cs01d491) on Wednesday, May 21, 2003 21:32
Subject Re: JETZT REICHT ES 

Herr Knolmayer, Herr Sarbach

Hiermit entschuldige ich mich für den provokativen Ton

in meinem Posting und dafür, dass ich Sie hier im Forum

öffentlich kritisiert habe. Ich werde mich innerhalb

dieser Plattform ab sofort auf Beiträge mit

ausschliesslich inhaltlichen Fragen zum Stoff

beschränken. Gerne bin ich bereit, weitere Differenzen

im Gespräch von Angesicht zu Angesicht und hoffentlich

friedlich, zu thematisieren.

Selbstverständlich entschuldige ich mich auch bei Euch

Kolleginnen und Kollegen für die zusätzlichen

Unannehmlichkeiten.

Mit freundlichen Grüssen

Chr. Siegenthaler



Message no. 137[Branch from no. 131] 
Posted by Silvan Müggler (sm01p099) on Thursday, May 22, 2003 13:30
Subject Re: JETZT REICHT ES 

ich hab mich bereits vor wochen mit posting 90 bei ihnen

 für meine wortwahl entschuldigt, und sie haben  diese

entschuldigung zur kenntnis genommen (posting 95). damit

betrachte ich die sache als erledigt.  muss ich mich

nochmals entschuldigen, nur weil  sich jetzt noch jemand

in einem posting im ton  vergriffen hat ?  seh ich

wirklich nicht ein.

silvan müggler



Message no. 139[Branch from no. 131] 
Posted by Raffael Fluri (rf01b658) on Friday, May 23, 2003 11:22
Subject Re: JETZT REICHT ES 

Nunja, ich will ja nicht noch Nitroglycerin ins Feuer

tröpfeln, aber aso dazu kann ich mir keinen Kommentar

verkneifen:

>Christian Siegenthaler fuer sein Posting:

>"Mal abgesehen davon, dass ich diese Quizzies weniger

>als Lernhilfe, sondern vielmehr als Schickane betrachte,

>  ...  (wie üblich nicht aus dem Skript ersichtlich...)"

Bei den anderen Zitaten kann ich's ja nachvollziehen,

aber wieso sollte sich jemand für ein _solches_ Posting

entschuldigen? Ich meine; zum einen ist es seine

Meinung, welche zum anderen IMHO in einer nicht

unanständigen Sprache formuliert wurde.

Nunja, nun ists mir auch wohler und ich suche mal ein

Forum zum Thema Sozialkonflikte auf, um einmal  nicht

OffTopic zu sein...;))

Greez Raff



Message no. 145[Branch from no. 131] 
Posted by Lukas Pestalozzi (lp01f491) on Sunday, May 25, 2003 15:22
Subject Re: JETZT REICHT ES 

Zu ihrem Kommentar zu meiner Studienwahl verweise ich

auf das  Posting von S. Müggler. Was das Quiz btrifft,

folgt hier eine  differenziertere Darstellung meiner

Sichtweise: Ein Online-Quiz, für  welches man 10 Tage

Zeit hat und 400 Leuten die selben Fragen gestellt 

werden, erfüllt den von ihnen erhofften Zweck nicht. Die

Antworten sind  öffentlich bekannt, es besteht überhaupt

kein Zwang, sich mit dem Stoff  bereits während des

Semesters zu beschäftigen. Dort fehlt, nach meiner 

Meinung, die Rechtfertigung durch den erwähnten

"gesunden  Menschenverstand". Das Quiz, insbesondere

sein "obligatorischer  Chrakter" ist absurd und ein

Mehraufwand, der nicht grechtfertigt ist. An  einer

Universität entscheiden die Studierenden zudem

üblicherweise in  Eigenverantwortung, ob sie in einer

Vorlesung schon während dem  Semester den Stoff

erarbeiten wollen oder erst kurz vor der Prüfung;  dies

unterscheidet eine Uni etwa von einer Mitteschule. Ich

bin mir über  ihre Bestrebungen nach Verschulung der

Universität sehr wohl im klaren  und wünsche mir, dass

sie damit keinen Erfolg haben.  Wenn also bei diesem

unnötigen Quiz auch noch technische Probleme   beim

ausfüllen auftreten (was offenbar nicht selten

geschieht), ist aus  meiner Sicht Unmut absolut

gerechtfertigt. Ich stehe deshalb auch zu  meiner

spontanen Reaktion bzw. Unmutsäusserung vom letzten

Sonntag  und sehe im Moment keinen Anlass, mich für

diese Meinungsäusserung  (in Frageform) zu

entschuldigen; allenfalls bedaure ich das "S". Ihre 

bedenklichen militärischen Bestrafungen

(Kollektivstrafe, alle  büssen für  einen) wirken bei

mir eher noch kontraproduktiv. Bitte erledigen sie die 

Angelegenheit mit mir persönlich (e-mail) und ganz

allgemein: Regen  sie sich doch nicht so auf!! Im Rahmen

dieses Forums müssen sie mit solchen Reaktionen rechnen 

und sollten freche Kritik gelassen ignorieren. In ihrer

ersten Reaktion  haben sie eine Entschuldigung übrigens

auch gar nicht gefordert. Ich gebe es aber zu: Wenn sie

auf einer Entschuldigung bestehen und  mir mit

persönlichen administrativen Konsequenzen drohen werden,

so  werde ich mich sofort entschuldigen. Ich weiss, dass

sie sich in der  mächtigeren Position befinden. Was ihre

Deutschkenntnisse betrifft: Ich habe volles Vertrauen in

Sie,  Herr Knolmayr, dass sie als Professor die Deutsche

Rechtschreibung  einwandfrei beherrschen. Sie müssen uns

dies nicht zeigen. Was ich  ihnen damit sagen will, ist,

dass einige ihrer Bemerkungen zwar  vielleicht lustig

sind, sich aber auf dem selben tiefen Niveau bewegen 

wie unsere Postings und diese letzten Zeilen, die ja dem

Umgang unter  Erwachsenen nicht etsprechen.



Message no. 146[Branch from no. 145] 
Posted by Jürg Walpen (jw97m377) on Sunday, May 25, 2003 16:44
Subject Re: JETZT REICHT ES 

hmpfhh...also um ganz ehrlich zu sein, fand ich Herr

Knollmayers Reaktion auch ein bisschen seltsam.  Das

steht aber nicht zur Debatte, Fakt ist, dass wir ALLE

die Prüfung bei Ihm schreiben müssen und ich sehe darum

nicht ganz ein, warum man noch unnötig seinen Unmut

heraufbeschwören muss, ich freue mich schon so nicht

gerade auf die BWL 2 Prüfung...

Du kannst deinen persönlichen Kleinkrieg mit Herrn

Knollmayer ja weiterführen, wenn die Prüfungen vorbei

sind, bis dahin wäre ich ( wohl besser wir ) dir

dankbar, deinen Unmut im Zaun zu halten und auf Wörter

wie scheisse und so zu verzichten, wenn du in diesem

Forum frequentierst...

Es ist doch schlussendlich begrüssenswert, eine online

Plattform zu haben, wo man direkt mit den Professoren

debattieren kann.

Gruss und schönen Sonntag wünsch ich !



Message no. 147[Branch from no. 145] 
Posted by Gerhard Knolmayer (gknolmayer) on Sunday, May 25, 2003 19:49
Subject Re: JETZT REICHT ES 

Ja, wie im Posting 131 in Aussicht gestellt, ob und wie

es dieses Forum weiterhin gibt, haengt von den Herren

Müggler und Pestalozzi ab, die immer noch glauben, mich

in diesem Forum oeffentlich belehren zu muessen. 

Dieses Forum ist dazu da, Ihnen beim Verstaendnis

fachlicher Fragen zu helfen. Den Austausch ihrer

Sichtweisen zur Vorlesung und die Beschimpfung des

Dozenten koennen sie in anderer Form organisieren.

Ich habe an die Herren Müggler und Pestalozzi am Freitag

Mails an ihre Adressen

lp01f491@student.unibe.ch

sm01p099@student.unibe.ch

gesandt, aber keine Antwort erhalten. 

Zudem habe ich den Rechtsdienst der Universitaet

informiert.

Mit besten Gruessen

Gerhard Knolmayer



Message no. 155[Branch from no. 147] 
Posted by Adrian Martinez (am01e686) on Monday, May 26, 2003 14:01
Subject Re: JETZT REICHT ES 

Sehr geehrter Herr Knolmayer,

Mit allem Respekt: ich finde es für einen Professor

unwürdig auf dem Rücken von ca. 500 Studierenden eine

persönliche Fehde mit zwei Mitstudierenden auszutragen.

Bitte schliessen sie das Forum nicht und lösen sie das

Problem auf einem anderen Weg.

Mit freundlichen Grüssen Adrian



Message no. 161[Branch from no. 147] 
Posted by Lukas Pestalozzi (lp01f491) on Monday, May 26, 2003 23:28
Subject Re: JETZT REICHT ES 

Ich entschuldige mich also bei Ihnen, Herr Knolmayer,

für die  unangebrachte und beleidigende Form meiner

Kritik im 1. Posting. Ich  enervierte mich dermassen an

den wiederholten technischen  Problemen, dass es zu

diesem dummen Kommentar kam. Ich  entschuldige mich auch

bei den Mitstudierenden für die  Unannehmlichkeiten und

danke jenen, die an der erhofften "Hetze" (inkl. 

öffentl. Nennung der Namen & email-adressen) nicht

teilgenommen  haben. Zu der im 2. Posting sachlicher

dargelegten Kritik stehe ich genauso wie  zu der Kritik

am Vorgehen Prof. Knolmayers in diesem "Fall". Ich hoffe

doch, dass zumindest sachliche (wenn auch harte) Kritik

noch  erlaubt ist. Es handelt sich um eine MEINUNG, und

die könnte z. B auch  sein, dass dieses Quiz Schikane

ist. Für mich ist diese peinliche und unselige

Angelegenheit damit beendet.  Meinerseits besteht kein

Interesse an persönlichem Kontakt mit Ihnen,  Herr

Knollmayer. "Tiefe Einsicht" können Sie von mir ohnehin

nicht  erwarten. Mit freundlichen Grüssen



Message no. 163[Branch from no. 161] 
Posted by Matthias Keller (mk01y125) on Tuesday, May 27, 2003 00:31
Subject Re: JETZT REICHT ES 

@ Lukas Pestalozzi

Nur eine Nebenbemerkung: Deine E-Mail ist ab dem ersten

Posting in diesem Forum AUTOMATISCH "öffentlich": Bei

deinen Einträgen steht z.B.: Posted by Lukas Pestalozzi

(lp01f491)

Der Ausdruck in der Klammer muss dann lediglich mit

@student.unibe.ch ergänzt werden und schon hat man deine

E-Mail...

Trotzdem ist mir natürlich auch bewusst, dass der obige

Zusammenhang längst nicht jedem Forum-User klar war.

Zudem liegt die Absicht welche Prof. Knolmayer mit der

Publikation deiner E-Mail verfolgte, wohl auf der

Hand... (wobei ich schon in meinem Posting vom 11. April

darauf hingewiesen habe, dass eine gewisse Art von

Kritik gegen Prof.Knolmayer/das Quiz, eine bestimmte Art

von Konsequenzen nach sich zieht)

Der Vollständigkeit halber möchte ich aber festhalten,

dass ich mich auch mit der Vorgehens-/Ausdrucksweise von

dir nicht anfreunden kann. Ich denke nicht, dass du

selber ernsthaft daran geglaubt hast, mit deinem

(ersten) Posting die von dir geforderten "Änderungen" zu

erreichen. Ob dir bewusst war, was für Folgen deine

"Attacke" haben könnte, mag(/kann) ich allerdings nicht

beurteilen... 

Bleibt zu hoffen, dass Prof. Knolmayer deine

"Entschuldigung" akzeptiert und das Forum endlich wieder

seinen eigentlichen Zweck erfüllen kann...



Message no. 164[Branch from no. 145] 
Posted by Raffael Fluri (rf01b658) on Tuesday, May 27, 2003 08:58
Subject Re: JETZT REICHT ES 

>"gesunden  Menschenverstand". Das Quiz, insbesondere

>sein "obligatorischer  Chrakter" ist absurd und ein

>Mehraufwand, der nicht grechtfertigt ist. An  einer

Nunja, so zur Illustration: Bei der obligatorischen

Vorlesung Betriebliche Informationssysteme müssen wir in

5er Gruppen (!) mehrere Übungen zu bestimmten Terminen

abgeben, die dann korrigiert werden und deren Resultat

über die Prüfungszulassung entscheidet... Bei Valuation

machte eine solche Gruppenarbeit 1/3 der Prüfungsnote

aus... Glaube mir, das ist mühsamer!

Greez Raff



Message no. 132
Posted by Manuel Jakob (mj02g199) on Wednesday, May 21, 2003 19:19
Subject Letztes Quiz 

Trotz anderslautender Information aus dem Register

"Main", versuche ich auf diesem Weg eine Antwort auf

meine Frage zu erlangen, welche das letzte Quiz

betrifft. Eine der Fragen lautete folgendermassen, mit

Nummer 3 als Antwort:

Wo liegt bei einem Produktionsunternehmen, welches sich

als Ziel die Kostenminimierung vorgenommen hat, die

optimale Lösung?

 1. Beim Schnittpunkt von Grenzerlös und Grenzkosten

 2. Dort wo die Grenzkostenkurve negativ wird

 3. Beim Nullpunkt

Kann ein Produktionsunternehmen, welches keine Kosten

hat, überhaupt noch produzieren? Wenn nicht: Verdient es

dann seinen Namen Produktionsunternehmen noch? (Bei

Multiplechoice Fragen lösen solche Dinge bei mir

regelmässig Interpretationsnotstand aus)

Mit bestem Dank für die erwartete Antwort

Manuel

(P.S. Ich finde es doch erstaunlich und beobachte es mit

einem gewissen Amusement, wie sich einige Mitstudenten

über diese Quizzes und die darüber hinaus erfolgten

Anweisungen aufregen können. Mit dem Buch zur Hand

dauert die Beantwortung eines Quizzes wirklich nur

unwesentlich länger als der Gang zur Toilette und dies

nur vier Mal in drei Monaten, aber trotzdem scheinen

sich einige ob diesem Thema unglaublich erhitzen zu

können. Nun gut, schön ist das Leben, wenn man sich

seine Probleme selber machen kann.)



Message no. 133[Branch from no. 132] 
Posted by Mirjam Strupler (ms02w090) on Wednesday, May 21, 2003 19:43
Subject Re: Letztes Quiz 

hallo manuel

ich weiss nicht, ob meine überlegungen richtig sind.

aber ich bin bei dieser frage davon ausgegangen, dass es

sich um die grenzkostenkurve handelt. und wenn die

grenzkostenkurve beim nullpunkt sind, sind die kosten

minimal. die kostenkurve hat doch eine U-form, das

heisst, das minimum dieser kurve ist dort, wo die

steigung null ist, also dort wo die grenzkostenkurve

null ist...hoffentlich habe ich dich nun nicht mehr

verwirrt. sorry, aber ohne aufzeichnen ist es echt

schwierig!

gruess

mia



Message no. 136[Branch from no. 133] 
Posted by Mirjam Strupler (ms02w090) on Thursday, May 22, 2003 12:42
Subject Re: Letztes Quiz 

sorry! ziemlicher stuss, was ich da geschrieben habe.

hab die frage wohl gründlich falsch verstanden!!!



Message no. 148
Posted by Mattia Marchetti (mm00f421) on Sunday, May 25, 2003 21:29
Subject Folie 162 unten 

Frage:

Was sind Begriffsdefinitionen? Gibt es Definitionen, die

nicht Begriffe beshreiben?

mfg MGR.



Message no. 149
Posted by Mattia Marchetti (mm00f421) on Sunday, May 25, 2003 21:38
Subject Folie 169 

Frage:

Handelt es sich wirklich um einen Widerspruch?

Annahme 1: Risikoneutralität des Spielers. Der Spieler

wäre bereit unendlich viel zu bezahlen.

Annahme 2: Risikoaversion. Da der Erwartungswert nicht

überproportional zum Risiko steigt (sondern eben

konstant), wird der Spieler nicht bereit sein unendlich

viel zu wetten. Wo ist da der Widerspruch?



Message no. 150
Posted by Mattia Marchetti (mm00f421) on Sunday, May 25, 2003 21:48
Subject Folie 205 

1°Frage: Unter was sind staatliche Androhungen (von

Auflagen) einzuordnen, die eine Verhandlungslösung

fördern sollen? Bsp. CO2 Abgaben

2°Frage In Art. 2 USG bekennt sich der Gesetzgeber zum

Verursacherprinzip. Bei Verhandlungslösungen wird aber

oft dieses Prinzip umgekippt: Bsp.: Rhein Salz Abkommen

zwischen Deutschland, der Schweiz, Holland und

Frankreich. Wie begründet man diesen Wiederspruch?



Message no. 152
Posted by Patrick Sarbach (ps96u666) on Monday, May 26, 2003 09:03
Subject WICHTIGE MITTEILUNG 

Herr Knolmayer empfiehlt allen Studierenden, die für die

Prüfungsvorbereitung benötigten Postings bis spätestens

am 31. Mai zu speichern und auszudrucken, da sich das

Institut die Option offen hält, das Forum an diesem

Datum abzuschalten.



Message no. 156[Branch from no. 152] 
Posted by Andrea Roth (ar02w197) on Monday, May 26, 2003 14:07
Subject Re: WICHTIGE MITTEILUNG 

auch ich verstehe, dass einige beiträge in diesem forum

sehr heftige reaktionen ausgelöst haben. trotzdem kann

ich nicht begreifen, wieso auf grund einiger schwarzer

schafe (die es in dieser bwl-vorlesung wie sonst überall

gibt) alle studierenden leiden sollen? 

deshalb wäre es nicht möglich, nur die betroffenen zu

sanktionieren (evtl. ihnen den forum-zutritt zu

verweigern, falls dies möglich ist) und uns anderen

weiterhin die möglichkeit zu geben fragen zu stellen

oder probleme zu diskutieren. ich denke, dass viele

studierende über eine andere lösung des problems dankbar

wären.

gruss andrea



Message no. 157[Branch from no. 152] 
Posted by Dominik Martig (dm02s550) on Monday, May 26, 2003 16:25
Subject Re: WICHTIGE MITTEILUNG 

Auch ich würde es sehr schade finden, wenn, wegen ein

paar Leuten die nur dank der Anonymität des Internets

ihre Meinungen in einer nicht gerade angemessenen

Wortwahl äussern dürfen, das Forum geschlossen würde.



Message no. 158[Branch from no. 157] 
Posted by Alessandro Borean (ab01h568) on Monday, May 26, 2003 17:03
Subject Re: WICHTIGE MITTEILUNG 

...wenn ich mich dem gerade anschliessen dürfte.

Sonst könnten ja all jene, die wegen jeder Kleinigkeit

immer gerade das Maul aufreissen, ihre Meinung einmal

vor den versammelten Studenten, vor, während oder nach

einer BWL Vorlesung kundtun...

Nimmt mich ja wunder, wer dann immer noch das Gefühl

hat, er müsse sich in der Wortwahl vergreifen und seinen

MitkomilitonInnen schaden, wenn er nicht mehr "anonym"

ist.



Message no. 159
Posted by Matthias Büeler (mb02q826) on Monday, May 26, 2003 17:31
Subject Richtet sich an Herrn Pestalozzi 

Sehr geehrter Herr Pestalozzi,

Mit Bedauern musste ich feststellen, dass sich Herr

Knolmayer die Option offen lässt, das Forum nun

definitiv zu schliessen. Der Grund ist ja wohl

offensichtlich. Nun frage ich mich, ob Sie es nicht

langsam einsehen, dass dies auf Ihr infantiles und 

irrationales  Verhalten in diesem Forum zurückzuführen

ist? Schauen Sie, das ganze Problem hat mit den

„Quizzes“ begonnen. Logischerweise, wird Ihre

Einstellung zu diesem Thema wohl schwer zu ändern sein.

Dennoch möchte ich Sie darauf hinweisen, dass man auch

von Herrn Pestalozzi dieses kleine bisschen Flexibilität

erwarten darf, diese drei erforderlichen Quizzes ohne

grossen Aufstand zu lösen. Zumal Sie ja das Quiz nicht

einmal eigenständig zu lösen brauchen. Aus diesem Grund

ist ihr Verhalten auch äusserst unglaubwürdig, denn Sie

beklagen sich lautstark über den Aufwand der Quizzes,

scheuen sich aber nicht davor, ellenlange Postings-

welche nichts zur Sache tun- in diesem Forum zu

verfassen. In dieser Zeit hätten Sie nämlich schon

längstens zehn Quizzes ausfüllen können!!

Herr Konlmayers Entscheid – nach zahlreichen Mahnungen -

 dieses Forum nun endgültig zu schliessen, ist sehr

bedauernswert aber äusserst nachvollziehbar. Somit

dürften Sie auch Ihrer „Möchtegern-Märtyerrolle“ nicht

gerecht worden sein. Zudem haben Sie mit ihrem Verhalten

vielen Kommilitoninnen und Kommilitonen geschadet,

inklusive Ihnen selbst.

Hochachtungsvoll,

Matthias Büeler



Message no. 160[Branch from no. 159] 
Posted by Markus Senn (ms02i040) on Monday, May 26, 2003 20:23
Subject Re: Richtet sich an Herrn Pestalozzi 

Hallo Lukas

Ich bin mit dir einer Meinung, dass es erlaubt sein

sollte auch an Professoren Kritik zuüben. Allerdings bin

ich mir auch ganz sicher, dass Herr Knolmyer auf

konstruktive Kritik positiv reagiert hätte. Deine

Postings sind jedoch nur ein "Gstürm", wie es keinem

Studenten würdig ist. Nun gut, geschehen ist geschehn.

Was mich jetzt aber wirklich interessieren würde ist,

was du damit bezweckst, diesen Konflikt auf die Spitze

zu treiben. Lass mich kurz zusammenfassen, was du

erreicht hast: - Du hast, wie Matthias Büeler richtig

bemerkt hat, einen Aufwand betrieben, mit dem du alle

Quizzes spielend hättest lösen können - Du hast Herr

Knolmayer beleidigt und ihn wütend gemacht - Du hast dir

einen Verweis an den Rechtsdienst eingeholt - Und du

hast es geschafft, dass Herr Knolmayer das Forum

schliesst Glaubst du, dass du jetzt noch irgend etwas

Konstruktives schaffen wirst, wenn du jetzt deinen Stolz

zur Schau stellst? Ist es das Wert? Ich hoffe du

überlegst dir das noch einmal, denn es wäre schade, wenn

diese Dienstleistung eingestellt würde.

Freundliche Grüsse

Markus Senn



Message no. 166[Branch from no. 160] 
Posted by Lukas Pestalozzi (lp01f491) on Tuesday, May 27, 2003 19:18
Subject Re: Richtet sich an Herrn Pestalozzi 

Hallo Markus

Ich muss dir recht geben: die ganze gecshichte ist

wirklich ein leides  "Gschtürm", und übertriebener Stolz

spielt auch eine Rolle. Ich kann dir aber noch sagen,

dass es mir eigentlich nicht nur um die  "Qual" des

Quizes geht - vielmehr sehe ich dieses auch in einem,

sagen  wir mal "politischen Zusammenhang": Die Tendenz,

die Uni zu  "verschulen" und auch zu, ist

unbestrittenermassen vorhanden. Ich  glaube halt, das

Quiz ist erst der Anfang. Die verschulung führt zu 

geregelten Studienplänen und es sollte nur noch

vollzeitstudenten  geben. Damit wird das studium

verteuert und die chancenungleichheit  wächst . So

könnte man das kurz zusammenfassen.         Eigentlich

könnte mir das auch egal sein, solange es nur bwl

betrifft.  Aber irgendwann wird sich das auch auf die

anderen Studiengänge  übertragen. überdies geht mir die

ganze "elektronisierung" total auf  den..     Ich will

den n auch gar keine konstruktive Kritik üben, sondern  

fundamentalkritik. Das ich damit nichts erreiche ist mir

klar, und wenn  ich mich unter bwlern unbeliebt mache

ist mir das - Verzeih mir -  ziemlch egal. Ich finde

aber es eigentlich nicht schlecht, wenn leute auch 

manchmal das Maul aufreissen, man kann es aer auch

übertreiben.  Sowieso hättte ich mich ohne meinem

"spontanen Kommentar" als  auslöser nich in diem forum

gemeldet. mit freundlichen grüssen, Lukas



Message no. 162[Branch from no. 159] 
Posted by Lukas Pestalozzi (lp01f491) on Monday, May 26, 2003 23:34
Subject Re: Richtet sich an Herrn Pestalozzi 

Sehr geehrter Herr Bühler, ich verlange sofort eine

Entschldigung  ;) I hoffä di persönlech schade isch nid

auzu gross.



Message no. 165[Branch from no. 159] 
Posted by Stefan Krattiger (sk02i058) on Tuesday, May 27, 2003 12:50
Subject Re: Richtet sich an Herrn Pestalozzi 

Auch ich bin von der BWLII-Vorlesung alles andere als

begeistert, muss mich aber den Herren Senn und Büeler

voll und ganz anschliessen! Für seine Meinung

geradezustehen ist etwas sehr lobenswertes, bei diesem

Konflikt geht es jedoch schon lange nicht mehr um die

Sache (sprich Quizzes) sondern nurmehr darum, ein

riesiges "Gschtürm" auf die Spitze zu treiben. Das ist

ein Kampf gegen Windmühlen den du da austrägst! 

Gruss Stifu



Message no. 169
Posted by Mattia Marchetti (mm00f421) on Tuesday, May 27, 2003 22:45
Subject Gozinto Methode 

Sehr geehrter Herr Professor Knolmayer

Sie sagten, Sie setzen u.a. die Gozinto Methode als

Voraussetzung aus. Im Anhang sende ich Ihnen (da ich die

BWL I Vorlesung nicht besucht habe) eine Art

"Gedankenstütze", die ich mir aus den Büchern vn Wöhe,

Ohse und Schierenbeck zusammengestellt habe. Frage: Sind

diese Zusammenhänge (im Attachment) ausreichend für die

Prüfung? (Das Beispiel stammt aus dem Buch von Wöhe)

Ich danke Ihnen für Ihre Antwort

mit freundlichen Grüssen M.M.

P.S. Ich hoffe Sie werden diese beispielhafte Plattform

nicht schliessen, und dass die "Querulanten" aus der

Fakultät rausgeschmissen werden, da solches Benehmen

nicht tragbar ist.



Message no. 170
Posted by Mattia Marchetti (mm00f421) on Tuesday, May 27, 2003 22:51
Subject Gozinto Methode 


Erneuten Versuch das Attachment zu senden



Formularende

